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Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Deut ſchland. 
; Preußen. 1 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Fung; den 21. März. Fortſetzung der Debatte über 
u Nungs-Enttourf, — Zu Artikel 4 find mehrere Zu: 
dae eingebracht worden. Angenommen wurde das 
dem Arn Tweſten: „Der Reichskag wolle beſchließen: 
die kt. 4 als Nr. 15 hinzuzufügen: 15) das Militärweſen 
zu Kriegsmarine, b. mit dem F zu a, für untrenns 
Mean elären und das Alineg 2 zu Ark. 5 (oder ſonſt an 
Mit Stelle) a Bei Geſetzesvorſchlägen über 
Märiwefen und die Kriegsmarine gibt, wenn im Bun⸗ 
9 RT Meinungsverſchiedenheit ftatifindet, die Stimme 
hun Noiums den Ausſchlag, wenn fie ſich für die Aufrecht⸗ 
ie der beſtehenden Einrichtungen ausſpricht.“ Bei der 
Falte en ging der nc, Michelis (Kempen) auf nicht zur 
den Gelee Gegenſtände ein und wurde vom Präfibenten 
aber egenſtand der Verhandlung zurückgewieſen. Da ber: 
fon aderbolt von dem "ee e Gegenſtande der 
r 


abging, ſo bezog ſich der ident auf den § 42 
Häftsordnung und . die Berfammlung, ob dem 
Kr Wort über den vorliegenden Gegenftand genom⸗ 

den ſellte. Die Verſammlung enkzog dem Abg. 

ort. Dieſer erklärte: er lege ſein Mandat 

Kan werde den Saal verlaſſen. — Der Abg. Baumſtark 
een dem Art. 4 unter einer beſondern Nummer hinzu⸗ 
u be ber M im Intereſſe des Geſammtwohls für die 
net der Menſchen und Thiere.“ Der Abg. Graf 

un ſchlug folgende Faſſung vor: , Maßregeln der Me⸗ 
und Veterinärpolißel.“ Die Verſammlung nahm den 
an. — Der Abg. Proſch beantragte, an geeigneter 


chberg, Mittwoch den 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
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für alle Stände 
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igsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


Stelle als neue Nummer beizufügen: „die Beſtimmungen über 
die ſtaatsbürgerlichen und bürgerlichen Rechte der Juden.“ 
Der Antrag wurde abgelehnt. Nachdem noch andere Zuſatz⸗ 
Anträge abgelehnt worden waren, wurde der ganze Artikel 4 
mit den angenommenen Zuſaß⸗Anträgen angenommen. er 
18. Sitzung, den 23. März. Die Präſidenten Ben 
gras Sr. Majeſtät dem König im Auftrage des hohen 
eichstages den den Aller dargebracht und ſind angewieſen, 
dem Reichstage den Allerhöchſten Dank Sr. Majeſtät des Ko: 
nigs und Anerkennung über den bisherigen Gang der Ver⸗ 
handlungen zu erkennen zu geben. — Tagesordnung: Special⸗ 
berathung des Artikels 5. Der Artikel wird nebſt dem Zuſaß⸗ 
Antrage des Abg. Tweſten mit großer Majorität angenommen. 
— Es folgt die Generaldiscuſſion über die Abſchnikte: Bun⸗ 
desrath, Bundespräſidium, Reichstag (Artikel 6 bis 
9). Nachdem mehrere Redner (beſonders über Miniſter⸗ 
3 geſprochen, wird die Discuſſion K 
ſchloſſen. — Schließlich werden ohne Debatte einige Wahl⸗ 
prüfungen erledigt. N 


Berlin, 21. März. Se. fre der König haben nach⸗ 
ſtehendes allergnädigſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
„Schon Mein in Gott ruhender Vater, König Friedrich 
Wilhelm der Dritte, hatte nach Beendigung der Befteiungs⸗ 
kriege den Wunſch gehegt, an Stelle des alten Doms zu 
Berlin, Gott zu Ehren und zur Sammlung der christlichen 
Gemeinde, einen ſchöneren Bau e als ſichtbares 

ichen des Dankes für die in tiefer Noth erfahrene gie des 

rin. Die damaligen Zeitverhältniſſe ließen den Gedanken 
nur in unzureichendem Umfange zur Ausführung kommen, 
aber er iſt als bleibende und ſiets wiederkehrende Mahnung 
auf die folgenden Geſchlechter vererbt worden. König Fredrich 


(85. Jahrgang Nr. 25.) 
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Wilhelm der Vierte erſaßte dieſen Gedanken von Neuem. 
Aber ſein großartiger Plan konnte der eintretenden hem⸗ 
menden Berhältnifie wegen nicht zur Förderung gelangen. — 
Am Schluſſe dieſes Meines Lebensjahrs, in welchem Ich und 
mit Mir Mein Volk nach neuen, ſchweren Kämpfen aber⸗ 
mals Gott für ſo viele reiche Gnade und den wieder⸗ 
geſchenkten Frieden danken, tritt auch das Verlangen neu 
beroor, dem Danke, den wir mit Herz und Mund freudig 
dekennen, in ſolchem Werke einen gemeinſamen, bleibenden 
Ausdruck zu geben. Ich habe Mich daher entſchloſſen, den 
Plan der Erbauung eines neuen, würdigen Doms in Berlin 
auf der Stelle, auf welcher der jetzige ſteht, als der erſten, 
evangeliſchen Kirche des Landes, wiederum aufzunehmen und 
will Ich wegen deſſen Durchführung nähere Vorſchläge von 
Ihnen erwarten. g 
Berlin, den 21. März 1867. 


5 Wilhelm. 
An den Miniſter v. Mühler. 


Die „Prov.⸗Correſp.“ bemerkt zu den Bündniß⸗ Vertragen 
Preußens mit Baiern und Baden, welche veröffentlicht wor: 
den ſind, nachdem die Grunde der Geheimhaltung nicht mehr 
vorhanden find: es ſei die Gemwißheit vorhanden, daß die 
Mainlinie keine Grenzſcheide der nationalen Einigung bilde 
und daß die nationale Kraft feſter denn je begründet ſei; 
Deutſchland und Europa werde hierin eine Bürgſchaft des 
Friedens erkennen. 7 5 

Die „Nd. A. Z.“ ſchreibt: Das in der Verſammlung vom 
22. Januar d. J. eingeſetzte Lokal⸗Wahleomite der Stadt 
Poſen hat eine Zuſchriſt an den Reichstag gerichtet, worin 
wider den Prof. der polniſchen 1 gegen den Ein⸗ 
tritt der Provinzen Poſen und Weſtpreußen Verwahrung 
niedergelegt wird. Die Zuſchrift hebt hervor, daß nicht nur 
in der Stadt Poſen die deuiſche Bevölkerung die polniſche 
um das Doppelte an in f ſondern daß auch das Geſammt⸗ 
ergebniß der Wahlen in Poſen und Weſtpreußen ein Mehrheit 
der Deuiſchen nachweiſe, da unter W Abgeordneten dieſer bei⸗ 
den Provinzen nur 12 polniſche, die übrigen 16 dagegen deut⸗ 
ſcher Nationalität ſcien. 

„Se. Majeſtät der König empfingen vor einigen Tagen den 
Biſchof Koopmann aus Altona und den General⸗Superinten⸗ 
denten Godt aus Schleswig, welche die Bitte um ferneren 
Schutz für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in den Herzog⸗ 
thümern vortrugen. Se. Majeſtät ertheilte ihnen die huldvolle 

ſicherung, daß Ihm nichts ſo ſehr am Herzen liege, als 
daß der religiöſe Glaube im Volke, auch bei dem Vorhanden⸗ 
fein gonfeſſioneller Verſchiedenheiten, mit Aufrichtigkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit gepflegt werde und daß die evangeliſche 
Kirche in den Herzogthümern wie anderwärts des Königlichen 
Schutzes in ihrem väterlichen Glauben und Bekenniniſſe ge: 
wiß sen dürfe. 

ach einer im „St.⸗Anz.“ enthaltenen Bekanntmachung der 
Centralcommiſſion für die pariſer Ausſtellung find die Ernen⸗ 
nungen für die internationale Preisjury erfolgt. Se. Durch⸗ 
laucht der Herzog von Ratibor hat das Amt des Vicepräſi⸗ 
denten für die Gruppe IX. (lebende Erzeugniſſe und Muſter 
von Anlagen und Einrichtungen für den Gartenbau) über⸗ 
nommen. Unter den Herren, welche das Amt von Klaſſen⸗ 

Jurors übernommen haben, find Herr Landesälteſter Elsner 

5. Gronow, Mitglied des fol, Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums 

in Schleſien, für Klaſſe 67: Cerealien und andere eßbare 
mehlhaltige Erzeugniſſe mit den Nehenproducten, und Herr 

Sate und Sb in Breslau für Klaſſe 71: Gemüſe, 

e un 5 

Berlin, 22%, März. Se. Majeſtät der König empfingen 


heute Vormittag zur Geburtstagsfeier die Beglüdwinl 
Sr Majeſtat der Königin-Wittwe, der Prinzen und 
zeſſinnen des Königlichen Hauſes, des Prinzen Augufl 
Würtemberg, des Großherzogs und der Großherzogin 
den, des Großherzogs und der Großherzogin⸗Mutter DON pl 
lenburg⸗Schwerin, der Großherzöge von Weimar und np 
burg, des Fürſten, des Erbprinzen und der Erbprimzeſſu, | 
pold von Hohenzollern⸗Sigmaringen, des 125 en Une 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen⸗Kaſſel, 
von Coburg, des Herzogs und der Herzogin von 
des Prinzen Wilhelm von Baden, des Erbprinze 
Erbprinzeſſin von Anhalt, des Prinzen Moriz von Al 
des Erbprinzen von Reuß jüng. Linie c. Darauf 
zur Gratulation der Königliche Hof, die Generalität, 
ſammtminiſterium, die bier anweſenden Fürſten und Fil 
die Präfidenten des Reichstages, Deputationen ꝛc. uw 
Se. Majeftät der König haben, wie die „N. Pr. 3. pill 
nimmt, zum Bau einer evangeliſchen Kirche in Turnu Ser 
ia 0 Walachei (Rumänien) ein Gnadengeſchenk von 200 
willigt. 
Von Seiten der ruſſiſchen Behörden in Polen find R Mn 
ſitionen ebnet; welche beſagen, daß ſich bei der im ve . 
Jahre in Polen erfolgten Aushebung der Rekruten zum if 
litärdienſte aus dem Grunde ein bedeutendes Minus et 
hat, weil ſich dieſelben aus dem Gouvernement Aug 
über die Grenze nach Preußen geflüchtet haben. Au 
höherer Anordnung find nun die bethelligten Orteb 
veranlaßt worden, allen jungen Polen, welche ſich mich 
Beſitz der vom Generakpolizeimeiſter in Warſchau e deut 


allein giltigen Päſſe befinden, ſeſtzunehmen und den 
räthen einzulieſern. idle 
Mit Ende dieſes Jahres tritt die an die Hecresorganſe 
des Jahres 1860 ſich ſchließende oder aus ihr erbaut 
Neuorganiſation der Landwehr ins Leben. Die In afk 
und Kavallerie der Wrede werden nach den damals 
ſtellten Grundſäzen organiſirt. Nach dem neuen Plane 
den etwa ! Landwehrmänner erſten Aufgebots im 
einer Mobilmachung kriegstüchtig fein, 
Nach einer Depeſche der „Wiener Preſſe“ hat 

Wien angefragt, ob ſich der Kaiſer einem Proteſt Fra 


Fran 


1 
gegen die Allianzverträge Preußens mit Baiern ic. anſchl 
würde. Die Anfrage it ablehnend beantwortet worden, ach 
Berlin, 23. März. Der „Staats⸗Anzeiger“ veccſſſ 
den zwiſchen Preußen und Würtemberg abge lo 
Bünbnipvertraz vom 13. uguft 5. J. Derselbe it e 
3 mit den mit Baiern und Baden abgeſchloſs“ 
Bündnißverträgen. 1 Br e 
Der „Staals⸗Anz.“ veröffentlicht den Miniſteria 
vom 19. Aubruar, betreffend die Koſten der Stellvertretung c 
die zum Reichstage gewählten Beamten; ferner, das 9) 
belreffend die Aufhebung des Einzugsgeldes. in W 
Hirſchberg, 22. März. Die „Schl. Zig.“ ſchreibt un 
verlautet, ſind bezüglich des einen Belallland des 33. Jae 
regiments, welches im An. von hier dislocirt wird, doe 
cempetenter Seite andere Vorſchläge gemacht worden, 
die Stadt Hirſchberg ſich nicht 1 hat bereit finden, bunte, 
zwei Bataillone des genannten Regiments aufzug 
Gehen dieſe Vorſchläge durch, ſo würde Hirschberg dar ah 
a 7 Garniſon erhalten, während das ander 7 
rlitz käme. f 2 
Düffeldorf, 18. März. Durch triegögerictliht? e 
fenntniß vom 28. Januar c., beſtätigt durch Aller Eh a 
binetsordre vom 12, Februar c., iſt der Secombelit re 


Auguſt Clemens Graf v. Weſtfalen von der Kavall alla 
1. Aufgebots des 3. Baſaillons Meſchede 3, weſtſälſ 


er 


Jie 
an eenſt 
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det b 
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aan Heute Mittag wurde bie Leiche 


lan ö en Herzogin Louiſe von Holſtein⸗Glücksburg vor⸗ 
Lale beigeſezt, um fpäter in die 195 Gruft nach 

Men, der zübergeführt zu werden. Die Söhne der Verſtorbe⸗ 
| Fri König von Dänemark, Herzog Karl, die Prinzen 
| beim, Julius und Joſar trugen mit dem zur 
| gute 


berbe‘gelommenen Erbprinzen von Anhalt die Leiche 
* 5 eigens dazu eingerichtelen Kapelle. 

SGedurtstacd er, 18. März. Alle Offiziere ſollen dis zum 
de 0 06 des Königs im Beſitz der neuen Uniformen und 


päter an ihren Garniſonorten eingetroffen fein. — 
* . nie waltung von Hannover iſt aufgefordert worden, 
die ehem ra — zu bauen, — Von den 59 Aerzten, welche 
lum eb e hannöperſche Armee zählte, haben fih nur 13 
. Wart ritt gemeldet. — Eine königl. Cabineisordre vom 
1 t 3 geſtattet 13 ehemals hannöverſchen Offizieren den 
2 N andere norddeutſche Contingente, und zwar werden 
F in 17 in das ſächſiſche, 3 in das mecklenburg: ſchwerinſche, 
‚| üngent kintrennſchweigſche und 1 in das altenburgiſche Con⸗ 
in m 8g b. a. M., 20. März. Vor einigen Tagen brach 
der eit er beſuchteſten Hotels, im „holländiſchen Hofe“, zu 
N lauen als in dem einen Saale des Haufes ein Concert 
nehmen in Feuer aus. Dem . en und tactoollen 
ich Buguf — anweſenden 8 ſftziere iſt es weſent⸗ 
Kernaale erben, daß die Räumung des ſtark gefüllten Con: 
falle vermute Kube und Ordnung vor ſich ging und Unglücks⸗ 
A amen p wurden, die unter ſolchen Umſtänden leicht 
Dieſer Gel en 4 Ueber das Verhalten der Offiziere bei 
der Anerkegen it herrſcht nur eine Stimme des Lobes und 
daß 5 n. — Herr v. Patow macht öffentlich bekannt, 
| Vretnipranl ſein Anſuchen von feinen Functionen als Civil: 
Oberhe Fee für Frankfurt, Naſſau, Homburg und die von 
Blei jet abgezweigten Gebietstheile entbunden worden it. 
N 4 angle eng bmi bekannt, 
den onen des bisheri viladminiſtrators in 
genannten Gebieten en e babe, 


Oe ſt erte ich 
März. Die ae ſchreibt: Die öſterreichi⸗ 
rieden durch die Bündniß⸗ 


0. 


Frankrei 


Vene era worden lad. 0 he Generalſtab 
t ind. — Die große Generalſtabskarte 
8 Walachei iſt dem sminiſterium abhanden —— 
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caten. Auf dem vorjährigen Transport ſämmillcher Archive 
von Wien nach Ungarn und zurück ſcheint die Kiſte verloren 
gegangen zu ſein, in welcher ſich dieſe Karte befand. — Der 
Commandant in Eſſegg iſt beauftragt worden, dem kgl. Com⸗ 
miſſar Statthaltereirath Mihalic bei der Ausführung der 
Heeresergänzung nöthigenfalls mit Waffengewalt beizuftehen, 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. März. Der St. Patrickstag iſt in allen 
Theilen Irlands ohne Störung vorübergegangen. — General 
Gordon iſt im 90. Lebens⸗ und 75. Dienſtjahre geſtorben. — 
Das Unterbaus hat- mit nur Einer Stimme Majorttät einer 
gegen die Peitſchenſtrafe in der Armee gerichteten Erkläru 
zugeſtimmt. Nach einem amtlichen Bericht wurden im Laufe 
des Jahres 1865 nicht weniger als 441 Soldaten mit 22275 

ieben beſtraft und zwar wegen Trunkſucht, Flucht aus dem 
efängniß, Ungehorſam, Verluſt von Ausrüſtüngs⸗Gegenſtän⸗ 
den und „Diverſes“. 8 


Griechenland. 
Athen, 13. März. Garibaldi's Sohn, Wicciotti, iſt hier 
angekommen und mit Volksdemonſtrationen empfangen worden. 
Tür kes. 


Wie die „Neue fr. De berichtet, hat Fuad Paſcha auf 
die vorerſt telegraphiſch ſignaliſirten Rathſchläge in Belreff 
der Abtretung Candias an Griechenland mit der 


aͤrung 


geantwortet, daß er eine ſolche Abtretung beim Sultan nicht 


befürworten könne. 
Afrika. 

Aegypten. Das ägyptiſche Parlament hat ſich für Ein⸗ 
ſtellung der a an die Pforte le Us 
Grund der Zahlungseinſtellung wurden die beträchtlichen Mehr⸗ 
auslagen angegeben, welche Aegyptens militäriſche Hilfsleiſtung 
in Candia verurfacht, 


Amerika. 


Mexiko. Am 5. Februar verließ Marſchall Bazaine an 
der Spitze der Franzoſen die Hauptſtadt und mit ihm diejeni⸗ 
gen Bewohner, die ſich für compromittirt halten mochten. 
Die Citadelle und Arſenale wurden den kaiſerlichen Truppen 
übergeben. Die Truppen campirten bei Piedad. Am 6. Febr. 
verließ Bazaine Piedad, kam am 10. Februar mit der 
but in Puebla an und ſollte am 16. in Orizaha ſein. Bas 
zaine beabſichtigte, am 10. Februar zu Schiffe zu gehen, 
nachdem der letzte franzöſiſche Soldat Vergeruz verlaſſen hätte, 


— General Miramon meldete unterm 27. Januar die Ein: 


nahme von Zacatecas. Dieſe Nachricht wurde in den Straßen 
von Mexiko angeheftet. Juarez iſt mit 1200 Mann entkom⸗ 
men. Der Kaijer befindet ſich mit 6000 Mann in der Rich⸗ 
tung von Queretaro. General Marquez hütete die 9 
mit 5000 Mann. Miete Din ſoll mit 2000 Mann Dajaca 
exiko iſt ruhig. 
der Franzoſen wird den Bewohnern des 
Die neueſten Depeſchen aus der 


verlaſſen haben. 
Der Abgan 
Landes ſchon ſehr fühlbar. 


Hauptſtadt find in Veracruz nicht angelangt, weil der fie be⸗ 


fördernde Poſtwagen unterwegs von Räubern angefallen und 
ausgeplündert worden it. 
Aſien. 
Ostindien. Der Vicetönig von Indien hat beſchloſſen 
Af 14 als Emir von Kabul anzuerkennen. Sie M m 
haben einen achtmonatlichen Waffenſtillſtand mit dem Emir 


. 05 Buchara le und erwarten Verſtärkungen von 

uburg. Nach ſpäteren Nachrichten iſt ein Vertrag zu 
tande gekommen, demzufolge der Emir von Buchara einen 
abresiribut an Rußland zahlt und den ruſſiſchen Truppen 
eftattet, in gewiſſer Entfernung von der Hauptſtadt Buchara 
antonnements zu nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— [Curioſum!] In hieſiger Gegend iſt ein Brief mit 
1 Adreſſe abgegeben worden: „An die ober Polezei 
u erlin 9 bitte die Polezei herzlich den Brieb aufzumachen 

ie iſt im Dinſt bei dem Herin Reſtratär Artikus auf den 
grünen Weg nd Das Poſtgelt zu geben Artikus.“ 

— Bon den 21 Raubmördern in Danzig find 2 zum Tode 
und die übrigen, bis auf einen, welcher freigeſprochen wurde, 
theils zu lebenslänglicher, theils zu mehrjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. 

— In der Tabaksfabrik von Wilh. Ermeler & Comp. in 
Berlin feierte am 16. März die Arbeiterin Seipelt ihr 50⸗ 
jähriges Arbeiterjubilum. Sie iſt während dieſer Zeit uns 
unterbrochen in der Ermeler'ſchen Fabrik beſchäfligt geweſen. 
Das ganze Perſonal der Fabrik nahm an der Feier Theil 
und der Chef des Hauſes, Herr Albert Ermeler, ſetzte dem 
Ganzen die Krone auf, indem er ein nicht unerhebliches Capi⸗ 
tal ausſetzte, deſſen Zinſen zur Unterſtützung braver und be⸗ 
ant Arbeiter feiner Fabrik verwendet werden ſollen. 

as neuefte Dampfſchiff der hamburg ⸗amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, „Hammonia,“ fuhr am 
3. März von i und am 6. März von Southamplon 
ab und traf am 15. März in Newyork ein. Dies iſt bis jetzt 
die ſchnellſte Samt nach Amerika. : 
E Am 17. März hat bei Hamburg ein Piſtolenduell ftatt: 
gefunden zwiſchen einem hamburger Advocaten, der Haupt⸗ 
mann beim Bürgermilitär iſt, und einem Offizier des Linien: 
militärs, wobei letzterer in den rechten Arm verwundet wurde. 

— In Nicolai explodirte am 15. März Morgens in der 
Strohpapier Dampfmühle der Dampfkeſſel und 7 Perſonen 
wurden meiſt ſchwer verletzt. Der Maſchinenwärter wurde 
ſchrecklich verſtümmelt unter der vom Dampfleſſel zerriſſenen 
Mauer hervorgezogen. Man zweifelt an dem Aufkommen der 
Schwerverletzten. 7 
; — Kürzlich fand in Bonn ein Piſtolenduell zwiſchen zwei 

Studenten ftatt, das einen lödtlichen 1 hatte. Stud. 

Jur. Röder aus Mainz iſt an der erhaltenen Wunde geſtorben 
und Stud. jur. Weber aus Schwarz⸗Rheindorf verhaſtet. 

— In der Gemeinde Beek (Rheinprovinz) wurde am 
10. Mär; 3 an der Frau eines Ackerbeſitzers, 
während der Mann und der Knecht in der Kirche waren, 
ein Raubmord verübt. Dieſe Leute ſind nun ſchon zum drit⸗ 
ten Male in der Zeit beſtohlen worden, während ſich die 
männlichen Hausgenoſſen in der Kirche befanden. — In 
Trierweiler wurde am 9. März die Haushälterin des 
Paſtors, während ſich derſelbe in der Kirche befand, ermordet 
und beraubt. Der Raubmörder, ein Techniker, ſoll bald nach 
der That ergriffen worden ſein und bereits ſein Verbrechen 


geſtanden haben. 
— In London betrug die Einwohnerzahl am Schluſſe 
des vorigen Jahres 3,037991. Ueber 80 Jahre alt waren 
11558 Perſonen. Geboren wurden im Laufe des vorigen 
ahres 107972 Kinder. Es ſtarben 70129 Perſonen, darunter 
Mas an der Cholera, 1388 an den Pocken, 2259 an den 
ern. 
— Die Küfte von Valencig in Spanien wurde am 4. März 
Sch einem heftigen Sturme heimgeſucht, der vielen Babazengen 
haben brachte. Mehrere Schiffe gingen gänzlich zu Grunde 


und der Verluſt von 69 Menſchenleben iſt zu bel 
Am 17. März find an den Küften von England durch 
viele Schiffe verunglückt. * 
— Am 7. und 9. März find in Smyrna, Magneſia, inop! 
miti, Aiyali, den Dardanellen, Gallipoli und Konſtanlie 
Erdſtöße vorgekommen. f 5 . 
— In China werden von jeder Beben 
und Mondfinſterniß die Beamten und die 
Kenntniß geſetzt. Man glaubt, Sonne und Mond ſtek 
Gefahr, von einem gewaltigen Ungeheuer verſchlungen 
ſonſt irgendwie beſchädigt zu werden. Mandarinen und 
jter haben die Pflicht, die bedrohten Geſtirne durch geb 
genau vorgeſchriebene Ceremonien zu retten. { 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt rc 
aus Anlaß des vorjährigen Feldzuges nachbenannten Felde 
beamten Orden und Ehrenzeichen 15 verleihen, und 3 


Rothen Adlerorden vierter Klaſſe am weißen Bang, 
ſchwarzer Einfaſſung dem Feldpoſtmeiſter Wiedig vom 20 | 


poftamte des 6. Armeecorps, jetzt Poſtmeiſter und Obe 
commiſſarius in Waldenburg; den Kronenorden vierter 
r Einfaſſun 


am weißen Bande mit ſchwa dem 


ja; | 
1 900 
er dient 


lama von der f.⸗Diviſion,, 
Briefträger in Oppeln. all 
Se. Majeftät der Kung haben Allergnädigſt Aude, N 

chweidnitz zum Superint met 


den Archidiaconus Rolffs ine 
ten der Diöceſe Schweidnitz⸗Reichenbach, den Paſfor Benn, 
in Löwenberg zum Superintendenten der Digceſe eee 
den Paſtor Ueberſchär in Deutmannsdorf zum Su 10 
denten der Diöceſe Bunzlau I. zu ernennen. inke Fl} 

Am 1. März feierte der Lehrer und Organist S chin 
Roſen bei Strehlen fein 50 jähriges Amtsjubiläum, Se tun 
jeſtät der König haben dem Jubilarius den Adler der UT 


Klaſſe des hohenzollernſchen Haufes Allergnädigſt verliehen 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt g 
a green er gr u Anerkennung — her bob 
es vorjährigen Feldzuges um die Pflege verwun 175 
erkrankter Arſeger fern — Verdienſte, Orden zu verleihel. 
In Schleſien haben erhalten: 
Die Schwerter zum Kreuz der Comthure des ae Be ö 
von Hohenzollern mit dem Johanniterkrenz am weihen © 
Hans Heinrich Kl., Fürſt von Pleß zu Pleß. len 
Das Kreuz der Ritter „de au; Saen von Hohenzone? 
em 5 
Graf Auguft v. Maltzan auf Milch freler Standeebel 
und Ober⸗Erbkämmerer in Schleſien. } 


Das Johanniterkrenz zum 8 dritter 75 


er > 
v. Gräveniß, Landrath zu Hirſchberg. u 1 
ae 5 1 


Den Rothen Ablerorden 4. Klaſſe mit dem 
Graf v. Schlabrendorf u. Seppau auf 
Oberlandesbaudirector in Schleſien. 


4 


raf 

93 ler, 

8. en Kgl. Kronenorden zweiter Klaſſe: 

Graf v. Oppersdorf, Wlaloratäkere auf Schloß Ob.⸗Glogau. 
0 Den Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe: + 

0 Fe; raſchma, Nittergutsbefiger und Kreisdeputirter 


Den Rothen Adlerorden vierter 0 
Hans Ulrich v. Schaffgotſch, 1 a. D. 


alkenberg. 
u e dritter Klaſſe mit der Schleife: 
En eres u. Wilkan, Kreisdeputirter und Landesälteſter 
9 Giellowit bei Breslan. Dr. Eitner, Regierungs⸗ und 
7 Winalratt zu Oppeln. Dr. Klemm, Geh. Medielnalrath 
Wohnwitz bei Neumarkt. 

en Rothe 


j iebig 
U hach, Stadtt 
ja 


Vefecretär in Breslau. Schröter, Buchdruckereibeſizer u. 
freiburg. Studemund, Bargermelſter in 

„ v. Tſchierſchky, Lieutenant a. D. u. Landes⸗ 

auf Kobelau b. Nimpiſch. v. Uthmann, Obergerichte⸗ 
Nor g. D., Landesält, u. Kreisdeputirter auf Ob.⸗Makliau 
hertebnis, Vogel, Bürgermeiſter zu Waldenburg. Volk⸗ 
„ Rittergutsbeſ. auf Niederhannsdorf b. Glatz. Weigelt, 
irks⸗Armendirector in Breslau. Dr. Künzer, fürſt⸗ 
„Conſiſtorialrath u. Canonicus zu Breslau. Trogiſch, 
Il. Michelsdorf b. Landeshut. Schuricht, Diaconus 


& 


Ar u. Kreisp 
tea: Kreisp 


ouenorden dritter Klaſſe: 
„Geh. Commerzienra:h u. Fabrikbeſitzer zu Saarau 
Ih Gmeionis. v. Berger, Regierungs- Aſſeſſor a. D. und 
In Metaldirertgr zu Hermsdorf u. K. Dr, jur. Friedenthal, 
dath a. D. u. Rittergutsbeſ. anf Gießmannsdorf b. Neifſe. 
uchard, Lieutenant a. D. u. Kaufmann zu Landes hut. 


Kronenorden vierter Klaſſe am weißen Bande mit 
0 anne Einfaſſung: 
. Schätzke, pract. Arzt zu Trebnitz. Dr, Weidner, 


— 8 


brodt, pract. Arzt zu Breslau. Dr. 


* 


ract. Arzt zu Schwarzbach bei Hirſchberg. Dr. Sommers 
pract. Arzt zu Schwarzbach bei Hirſch Maaß, bia ne 


Den Kronenorden vierter Klaſſe: 

Credner, Kaufm.⸗Aelteſter in Breslau. Doms, Kaufm. 
zu Ratibor. Wittmacht, fürſtl. ER Domainen⸗ 
pächter, Amtsrath zu Kl.⸗Laſſewiß b. Rosenberg. Barſchall, 
Kaufmann zu Liegnitz. Bierling, Gaſthofsbeſ. zu Liegnitz. 
Burghard, Particulier zu Breslau. Frommann, Buch⸗ 
drucker ibeſitzer und Lotterie⸗Einnehmer zu Glatz. Gerlach, 
Rittergutsbeſ. zu Dometzke b. Oppeln. Hainauer, Kaufm. 
zu Breslau. Halberſtadt, Fabrikbeſ. zu Görlitz. Jaithe, 
Steuerrath a. D. zu Jauer. Kieſſler, Stadtrath zu Görlitz. 
Janeba, Hauptmann a. D. und Vorwerkebeſitzer zu Glaß. 
Köhler, Silberwaarenfabrikant zu Liegnitz. v. Kunow, 
Regierungsrath zu Liegnitz. Lauriſch, Stadralh u. Käm⸗ 
merer zu Görlig.. Menzel, Kaufm. zu Liegnitz. Münzer, 
Cigarrenfabrikant zu Oppeln. v. Müßi chef ahl, Juſt a 
u. Landſchaftsſyndikus zu Jauer. Graf v. Nayhauß⸗Cor⸗ 
mons, Rittmeiſter a. D. u. Rittergutsbeſ. au Nor.⸗Baum⸗ 
garten b. Bolkenhain. Schöneich, Bürgermeiſter zu Trachen⸗ 
berg. chöps, Bürgermeiſter zu Bolkenhain. Thaler, 
Gutspächter zu Mühlatſchütz b. Oels. Werner, Rathsherr 
zu Hirſchberg. Dr. Scholz, Kreisphyſikus zu Steinau a. O. 
Dr. Mattersdorf, Sanitätsrath zu Breslau. Dr. Steudner, 
Sanitätsrath u. Kreisphyſikus zu Hirſchberg. Dr. Burchard, 
Sanitätsrath in Breslau. Adamczek, Kreisrichter zu Liebau. 
Aſſig, Kreisrichter zu Jauer. Dr. Götſch, Leibarzt des 
Herzogs von Ujeſt zu Slawentzig. Dr. Fliegel, Wundarzt 
1. Klaſſe zu Fiſchbach b. Hirſchberg. Heuſer, Wundarzt zu 
Gnadenberg. Wendenburg, Zahnarzt zu Bunzlau. Dr. 
v. Paſt au, Sanitätsrath u. dirig. Arzt des Krankenhoſpitals 
zu Allerheiligen in Breslau. Dr. Rothe, Sanitätsrath in 
Guhrau. Dr. Nentwich, Sanitätsrath in Breslau. 
Long, Kreiswundarzt zu Friedland b. Waldenburg. Dr. 
Gürke, pract. Arzt zu Bunzlau. Dr. Ernſt, pract. Arzt 
zu Reichenbach i. Schl. Dr. Dreſcher, Badearzt in Reiner), 
Dr. Hanuſchke, Sanitätsrath in Ottmachau. Dr. Hodann, 
Primärarzt am Allerheil.⸗Hoſpital zu Breslau. Dr. Keller, 
Director der Provinzial⸗Irrenpflegeanſtalt zu Bunzlau. Dr, 
Moll, Sanitätsrath zu Nicolai b. Pleß. Baude, Schul⸗ 
rector in Liebau. Dr. Süß bach, pract. Arzt zu Liegnitz. 
Dr. Schumann, pract. Arzt zu Reichenbach i. Schl. Dr. 
Großpietſch, pract. Arzt in Breslau. Dr. Lorenz, pr. 
Arzt in Breslau. Dr. Pfeiffer, pract. Arzt in Görlitz. 

3 Das Allgemeine Ehrenzeichen: 5 

Gründer, Gerichteſcholz u. Kreistarator zu Gr.⸗Zöllnich 
b. Oels. Kuſchel J., beritt. Gendarm in Striegau. Krauß, 
Stud. pharm. zu Breslau Krachwitz, Maler u. Vergoldet 
zu Frankenſtein. Wendenburg, Heilgehilfe zu Bunzlau. 
Stiel, Heilgehilfe zu Landeshut. 

Auf den von Sr. Majeftät den König genehmigten 
Vorſchlag Ihrer Majeſtät der Königin Eliſabeth 
und des Kapitels der erſten Abtheilung des Luiſenordens 
iſt verliehen worden: 

Die erſte Abtheilung des N mit der Jahreszahl 


An: 17 Gertrud v. Götz zu Bres lad. Frau Ritt⸗ 
meiſter Gräfin v. Röder zu Bresſau. Frau Geh. Reais⸗ 
rungsräthin Gräfin v Bieten zu Breslau. Fräulein Eliſe 
v. Haſſelberg zu Breslau. Comteſſe Auguſte Heukel v. 
Donnersmark zu Breslau. Verw. Frau Generallieutenant 
Gräfin Oriolla zu Breslau. Virw. Frau Regierungsräthin 
reiin v. Schleinitz zu Breslau. Frau v. Unruh zu Bres⸗ 
au, Frau Medico ⸗ Chirurg Felsmann zu Dittmanns dorf 


zu Breslau. 


DI, 
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bei Waldenburg. Fräul. Roſa v. Poſer⸗Nädlitz zu Groß⸗ 
Wilkau bei Nimpiſch Frau Bürgermeiſter Riedel zu Brieg. 
Verw. Frau Landräthin Shwengner in Breslau. Frau 
Oberamtmann v. Schönermark zu Prieborn bei Strehlen. 
Fräul. Lucie v. Brun zu Görlitz. Fräul. Jda Gevens zu 
Landeshut. Fräul. Anna v. Lüderitz zu Görlitz. Fräulein 
Anna Metbrer E Landesbut. Freiin Agnes v. Münch⸗ 

auſen, geb. v. Scharnhorſt, zu Erdmannsdorf bei Hirſchb. 

aul. Emilie Oswald zu Glogau. Fräul. Jeannette von 

oncet zu Hirſchberg. Fran Rentier Rudolph, geb. v. 
Unruß, zu Gleg zu. Fläul. Agnes Schade zu Görlſtz. Frau 
Rentier Schimkke zu Löwenberg. Gräfin Hedwig v. Stoſch 
zu Hartau bei Sprottau. Fräul. Anna v. Unruh zu Glo⸗ 
gau. Fräul. Helene v. Unruh zu Glogau. Fräul. Hedwig 
Würfel zu Görlitz. Die Stiftsdame Freiin Aug. v. Zed⸗ 
litz⸗Neukirch zu Herrmannswaldau bei Schönau. Frau 
Sanilätstäthin Heer zu Oppeln. Frau Rechtsanwalt Sa: 
darth zu Ratibor. Frau Kreiswundärzt Schmidt zu Rupp. 
Fräul. Helene v. Vietzahn zu Oppeln. Frau Kammerherr 
v. Witowski zu Mokrau bei Pleß. Fräul Ottilie v. Nor: 
mann zu Schweidnitz. Fräu, Sophie Pepper witz zu Lieg⸗ 
nitz. Comteſſe Hedwig v. Rittberg zu Liegnitz. Frau Anna 
ge gedorn zu Breslau. Frau Dr. Karow zu Breslau. 

an Serviere zu Banken bei Kreuzburg. Frau Böttcher⸗ 
mſtr. Heilsberg in Görlitz. Gräfin Dankelmann auf 


3 Fräul. v. Ehlern zu Breslau. Stiſtspriorin v. 


nobelsdorf zu Ober⸗Tſchirnau. 
reuth in Neumarkt. 

Auf den von Sr. Majeſtät dem König genehmigten 
8 0 Ihrer Majeſtat der Königin Augujte nnd 
des Kapiteſs des Luiſenordens zweiter Abtbellunz iſt 
Sie et Alaſſe d eiten Abth des Luiſenordens 

E aſſe der zweiten t. e enor 
mit der Jchreszalt 1808. , \ 

An: Frau Geb. Oberfinanzräthin u. Previnzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rector v. Maaßen zu Breslau. Verw. Frau Generalin v. 
Mut ius zu Breslau. Frau Stadiräthin Pleſchke zu Bres⸗ 
lau. Frau Kaufmann Stetter zu Breslau. Frau General⸗ 
lieutenant v. Zaſtrow zu Breslau. Frau Kaufmann Opa⸗ 

en zu Breslau. Frau Reſtaurateur Seidel zu Breslau. 

rau Kaufmann Koſa zu Breslau. Frau Prinzeſſin v. Bi: 
ron⸗Kurland zu Polniſch⸗Marten berg. Verw. Frau Oberft: 
lient. v Dobſchüß zu Schweidnitz. Frau Oberſt v. Frie⸗ 
densburg zu Brieg. Verw. Prediger Hof zu Schweidnitz. 
Frau Kammerherr v. Katzeler zu Niſtitz bei Steinau. Verw. 
ae v. Keßler zu Glatz. Stiftsdame Hedwig von 

öckritz zu Wohlau. Verw. Fabrikbeſitzer Kramſt a, geb. 
Seydel, zu Freiburg. Frau Zaßlmeiſter Lieutenant Koch zu 
Glatz. Fran Gräfin v. Lazareff, ged. Prinzeſſin Biron 
v. Kurland zu Dyhernfurt. Freu Lezaitonsrätkin Gräfin 
zu Limburg⸗Stirum zu Groß: Peterwitz bel Neumark'. 
Gräfin Eleonore v. Pfeil zu Tomnitz bei Frankenſtein. Frau 
Landrätbin von Prittwitz zu Ohlau. Frau Gräfin v. d. 
Recke⸗Volmerſtein zu Kraſchnitz bei Miliiſch. Freu Hanf 
mann Schlefinger zu Gletz. Verw. Fran Gräfin von 
Schweinitz zu Sulzu dei Milſtſch. Frau Prinzeſſin Hein: 
rich IX. Reuß zu Neuhof bei Schmſed b.rz. Freiin Eltſab. 
von Richthofen zu Brechelshof bei Jauer. Fräulein Ida 
Sattig zu Görlitz Fräul. Laura Starke zu Lauben. Frau 
Generallieut. Richegräfin zu Stolberg⸗ Wernigerode 
zu Jinnowitz, Kreis Schönau, grau Landräthin v. Syd o w 
in Görlitz Frau Regierungs⸗Präſidentin Gräfin v. Zedlitz⸗ 
1 in Liegnitz. Gräfin Emma d' Ambly i Groit: 
kau. Frau Kreisgerichtsrätbhin Berger zu Neumarkt O. S. 
Verw. Kommerzieuräthin Cecola in Ratibor. Frau Aren⸗ 


Fräul. Luiſe v. Kalt: 


dator Friedländer zu Oppeln. Frau Oberbürge 
Kutzen zu Neiſſe. Verw. Gräfin v. Praſchma zu = 
alkenber⸗. Frau Staatsminiſterin Gräfin v. Pü cle 
chedlau bei Falkenberg. Frau Landräthin Gräfin v. Str 
witz zu Kawieni z, Kr. Toſt⸗Gleiwitz. Frau Regierun re fl 
fidentin v. Viebahn zu Oppeln. Frau Fürftin v.? en 
Pieß. Frau Lanbrätbin v. . Bunzlau. 


Polizeipräſidentin Freifrau v. Ende in Breslau. en 
Die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſene 
mit der Jahreszahl 1866: 


An: Frau Gencralfient. von Bojanowski in Beck, 
Frau Generalmajor v. Borſtel in Breslau. Frau Kom 
Nenräthin Eichborn in Breslau. Frau Gencralſu pern 
Erdmann in Breslau. Frau Sen e n 
Götz in Breslau. Frau Profeſſor Haaſe zu Breslau. 
Instrumenten macher Härtel in Breslau. Frau Geh. flat 
inalräthin Profeſſor Häfer in Breslau. Frau Genzra pe 
Laſts⸗Syndſtus, Geh. Nealerungsrälbin v. Görz in Zieh 
lau. Frau Fabrikant Hippauf in Breslau. Frau h 
bürgerm.eifter Hobrecht in Breslau. Frau Gencrallandſchug, 
Synditus, Juſtizrätbin Hübner in Breslau. Frau G 10 1 
lieut. von Jacobi in Breslau. Frau Kaufm. La ße 
Breslau. Frau Kommerzienrätbin Molinari in Drealie 
au Landrätzin von Röder in Breslau. Frau Pari 
ösler in Breslau. Frau Juſtizräthin Simon IM - 
lau. Frau Bürgermeiſter Aßmann in Breslau. Jag 
Anna Franzke, Lehrerin in Breslau. Frau Kaufm. Jun 
in Breslau. Frau Kaufm. Kionka in Breslau. Frau 6 
mann Reimann in Breslau. Frau Dr. Groppietläun 
Breslau. Virw. Frau Oberlehrer Scholz in Breslas ı 
Landrätbin Freiin v. Gaffron zu Münſterberg. F gel! 
Bertha v. Gellhorn zu Schweſonitz. Fräul. Clara v. fs 
born zu Schweionip. Verw. Majorin v. Grabeleg 
zu Schwelduitz. Frau Landrätbin v Rohrſcheidt 54 0 
Frau Kaufm. Stiller zu Ohlau. Frau Kommerz ne 
Iberti zu Waldenburg. Frau Paſtor Anſorge Rache 
denburg. Frau Paſtor Beſſer zu Waldenburg. Frau ber, 
anwalt v. Chappius zu Waldenburg. Fran Paſtor u 
mann zu Waldenburg. Frau Berg Puſpeetor Waden 
Waldenburg. Fräulein Luiſe Kreiſchmer zu alben gen 
Frau 5 n Stuckardt zu Waldenburg. Frau 
merzienräthis Tielſch zu Waldenburg. Verw. Frau U 
Trautmann zu Waldenburg. gt Kommerzienräthin ef 
(er zu Görlitz. Frau Kreisdeputirte von Wolff zu e 
rau General: Director Wenzell zu Groß⸗Strehliß t 
Superintendent Werkenthin zu Hirſchberg. Frau m 10 
Legend. Rall, Juhu 9 bn 1. ene bei Gin DR 
iegnitz. Fräul. Fanny John zu Roſent el Gle 
v. Steun zu Breslau. Fräulein Minna v. Seidl 
Breslau. Fräul. Minna Schlegel zu Schweldnitz. 


Se. Majeſtät der König baben in Anerkennung g 
Verdienſte um die ärztliche Pflege und Behandlung, de . 
letzten Kriege verwundeten oder erkrankten Soldaten Alle 
digſt zu verleihen geruht: 9 

den Charakter als Geheimer Sanitätsrath: „ 
Dem Kreisphyſikus u. Sanitätsrath Dr. Hoffmann 
Nimptſch. Dem Sanitätsrath Dr. Krocker in Breslau. 


Den Charakter als Sanitätsrath: le 
Den Kreisphyſikern Dr. Wolff zu Waldenburg, Dr. BEA 
zu Sprottau, Dr, Heer zu Ratibor, Dr, Utting zu Bie 
Dr. Behrend zu Sagan, dem Oberſtabsarzt a. D. Dr. B! 
zu Breslau, dem Privatdocenten Dr. Paul zu Brest en. 
practiſchen Aerzten Dr. Meiſter zu Landeshut, Dr, Re 
bach zu Krappitz, Dr. Getzel zu Schmiedeberg. 1 
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s den Erinnerungen eines 
Poli zei ⸗Beamten. 


Di Fortſetzung. 
N Mord Rede, welche der Richter über den Gegenſtand des 
ham 22 an die große Jury hielt, erregte große Aufmerk- 
N een t. Er empfahl ihnen, wenn ſie vernünftige Zweifel 
licht ſollten, daß die Zeugenaussage zur Ueberfügrung 
Mare genüge, ſo möchten fie die Klage auſſchieben. Er er⸗ 
tt ihnen ſehr richtig und klar: i Falle ſie auf diefen 
ald ngeben follten, bliebe iönen für eine fpätere Zeit, 
Offen ch die Beweise häuften, immer wieder der Weg 
lage den Gefangenen auf s Neue feſizuſetzen und die An- 
Ania gegen ihn zu erheben. Wenn fie dagegen jetzt die 
gel age erhöben und der Gefangene würde wegen Man⸗ 
beſſelbe Beweiſen freigeſprochen, fo könne er nie wieder 
der nen Verbrechens angeklagt werden, und wenn auch 
erhoeweis fo klar als der Tag wäre. Die große Jury 
geh nach längerer Beſprechung unter einander, gegen den 
Aprun Rath, eine Anklage auf Mord. Nach dieſem 
Io turn de vermuthete man, daß die vorhandenen Beweiſe 
N dran feien, um die große Jury zu dieſem Schritte zu 
daß ichen, Es war deshalb der Eindruck vorherrſchend, 
Dolch die Ueberführung erfolgen würde. 
nerser Staatsanwalt ie ſeinen Fall den Geſchwor⸗ 
1 Urpenepeüber in einer Weiſe, welche wenig Ausſicht auf 
lich al hrung erwarten ließ. Er begann damit, ſie ernſt⸗ 
chor fiaferdern, Alles das hinter ſich zu laſſen, was ſie 
heat, ehe fie die Räume des Gerichtshofes betraten; er 
danach ſie nur, auf die Beweisführung zu achten und 
feiner allein zu urtheilen. Er führte an, daß im Verlaufe 
fon, bebe Erfahrungen er niemals einen Fall an⸗ 


| Aemige der in tieferes Dunkel gehüllt geweſen, als der- 
| gene 1 in dem er ſich jetzt an fie wende. Der Gefau⸗ 
or der Schranke ſei ein Mann, der eine achtbare 


Nasen in der Geſellſchaft einnehme und ſich eines guten 


eines 0 teue Er ſei allem Anſcheine nach im Beſitze 
den B eheätenben Vermögens und ſei über die gewöhnli⸗ 


f baden uchungen, ein fo niedriges Verbrechen zu begehen, 
babe m. Was den Beſitz des Verſtorbenen anbeträfe, fo 
ehr wean Marken Verdacht, daß er des Goldes und der 
daß fie vollen Juwelen entweder beraubt worden, oder 
n einer unerklärlichen Weiſe verſchwunden ſeien. 


end wälſſe aufrichti | 
g bekennen, daß auch nicht der unbedeu⸗ 
da el derſelben beim Gefangenen habe entdeckt wer⸗ 


N Kenne onen. Ein boshafter oder rachſüchtiger Beweggrund 
ene und d. ſo wenig untergelegt werden, da der Gefan⸗ 
der Verſtorbene ſich gänzlich fremd geweſen ſeien. 

n außerordentliche Umftände mit feinem Tode 
Auſtlär die Verdacht aufkommen ließen und entſchiedene 
r Fan Aan die e ſowohl dem Pu⸗ 
N dictliche 117 dem Angeklagten gegenüber, machten eine ge- 
I Kom — nterſuchung nothwendig. Der verſtorbene Henry 
dem Gon war ein wohlhabender Juwelier mit bedeuten⸗ 
ner bit in der Hanptfladt; es war der Brauch ſei⸗ 
fen & Gad fomit auch jeine Gewohnheit, die vorzglich⸗ 
Geſchäfte mit den Kaufleuten, die mit ihm in Ver⸗ 


— 


bindung ſtanden, perſönlich abzumachen und hatte er vor 
einem Monat Newyork verlaſſen, um mit einem ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsfreunde zuſammenzutreffen, bei welchem er bedeutende 
Einkäufe zu machen beabſichtigte. Es würde durch den 
Wirth des Gaſthofes, wo er gewohnt, beſtätigt werden, 
daß er und ſein Correſpondent dort geweſen ſeien. Ein 
wohlhabender Juwelier aus der Stadt, der mit beiden 
Parteien bekannt, hat Mr. Thompſon nach der Abreise 
des Anderen geſehen und konnte beſchwören, daß zu der 
Zeit Juwelen von bedeutendem Werthe, Gold und Wechſel 
auf Perſonen, die er angeben könne, in ſeinem Beſitze 155 
weſen ſeien. Dies war am Morgen vor Thompſons Ab- 
reife und den Tag vorher, ehe er nach dem Hauſe des 
Gefangenen kam. Wo er in der Zwiſchenzeit geweſen, 
konnte nicht ermittelt werden; auch lag des W 
Haus nicht einmal an der Straße, die er einzuſchlagen 
hatte. — 

Auf dieſen Umſtand konnte jedoch kein großes Gewicht 
gelegt werden, da es nicht ungewöhnlich war, daß Perſo⸗ 
nen, die mit Gegeſtänden von Werth reiſten, von der ge⸗ 
raden Straße abbogen, um der Möglichkeit, Räubern in 
die Hände zu fallen, aus dem Wege zu gehen, von wel⸗ 
chen damals die entlegenen Theile des Landes ſehr unſi⸗ 
cher gemacht waren. Er war von der Zeit, wo er H. ver⸗ 
laſſen hatte, nicht geſehen worden, bis er das Dorf in der 
Nähe von Smiths egen welches er ohne wei⸗ 
teren Aufenthalt paſſirte. Man hatte ihn an Smiths Thor⸗ 
weg abſteigen ſehen und den 1 Morgen wurde er 
todt in ſeinem Bette gefunden. Nun käme er zu dem au⸗ 
ßerordentlichſten Theile des Falles. Es konnte mit der 
größten Beſtimmtheit bewieſen werden, daß der Verſtorbene 
zu ſeinem Tode durch Gift kam — ein Gift von ſo ſtar⸗ 


ker Wirkung, daß es augenblicklich tödtete und kein äuße⸗ 


res Zeichen zurückließ, an dem es erkannt werden konnte. 


Der Inhalt deſſelben ſei ein en ace ſo daß es keine 


Verdrehungen des Körpers, kein Zeichen des Schmerzes, 
ſondern den fanften und milden Ausdruck der Ruhe zus 
rückließ. Die Wirkung und ſelbſt das Vorhandenſein 5 
ſelben wurde in dieſem Lande erſt neuerdings bekannt, ob» 
gleich es in Europa ſchon längere Zeit gebraucht wurde; 
es ſoll von deutſchen Chemikern entdeckt und durch ſtarke 
Deſtillation des Kerns der wilden Kirſche, die häufig im 
Schwarzwalde wöchſt, hervorgebracht fein. 


(Bortfekung folgt.) 7 


Am 22. März c., dem Geburtstage Sr. Maj. des Königs 
Wilhelm 1, wurde von dem Militafroerelne zu Boberröhr⸗ 


dorf unter Meſik, Trommelſchlag und Böllerſchüſſen eine, mit 


einer Guirlande umwundene und mit Kränzen geſchmückte, 
über 20, babe Friedenseiche unweit des Dorfes an der 
Straße nach Tſchiſchdorf gepflanzt. 


Geburtstagsfeier Sr. Majeſtat. 
Hirſchberg, den 23. März 1867, 

Die heutige Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät, unſers 

Königs, wurde don Seiten der Schützengilde bierfelbit geſtern 


Abend mit Zapfenſtreick und Umzug durch die Stadt, beut 
rüh aber mit Reveille eingeleitet. Die Stadt war reichlich 
mit preußiſchen en geſchmückt und vom Rathstburme aus 
erſcholl ſowohl früh als Mittags feierliche Feſtmufik, ausg:⸗ 

hrt von der Kapelle des Herrn Elger. den Gotteshäu⸗ 
ern fämmtlicher Confeſſionen fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
und es erfolgte der Feſtzug zur Kirche Seitens der Schützen⸗ 
Gilde und den fi Anſchließenren vom Rathhauſe aus In 
der ev. Gnadenkirche, in welche ſich die Kinder ev. Stadtſchule 
Vormittags um 9 Uhr mit ihren Lehrern ebenfalls im Zuge 
begeben hatten, bielt Herr Archidiakonus Dr. Peiper die 
55 tprebigt über Pi. 33 „Freuet euch des Herrn, ihr Gerech⸗ 


en ꝛc. 

Um halb elf Uhr bielt das Gymnaſium hierſelbſt Im 

Saale des Kantorhauſes einen Rede ⸗ Aktus ab, deſſen 
rogramm ebenſo reichhaltig, als in feiner Durchführung an⸗ 
1 und in welchem Herr Oberlehrer Dr. Haacke die 
eſtrede hie 

In der kathol. Stadtſchule nach dem Gottesdienſte noch ber 
ſondere Schulfeler. 

Nachmittags fand im Saale des Herrn Siegemund auf 
Gruner's Felſenkeller ein Zeit: Diner ſtatt, zu welchem die 

erren Oberſtlieutenant und Bezirkskommandant v. Wulffen, 

ndrath v. Grävenig und Bürgermeiſter Vogt eingeladen 
batten und das ſehr zahlreich beſucht war. Den Toaſt auf 
Se. Majeſtät brachte hierbei Herr Oberftlieut. v. Wulffen aus, 
indem er zunächſt auf das Band der Liebe und Verebrung, 
welches ſteis das preuß. Volk an das Fürſtenhaus Hohen⸗ 
zollern geknüpft, hinwies, ſodann aber zeigte, wie viel Uiſache 
wir zum Ausdruck ſolcher Geſinnung an dem heutigen Tage 

aben, an welchem unſer König fein 70. Lebensjahr erreicht 

„ der, fo reich ausgeſtaltet mit Gaben des Geiſtes und 

erzens, fein Volt liebt, Künſte und Wiſſenſchaften fötdert 
und Preußen auf die jetzige Stufe feiner Macht und feines 
Anſehens emporgehoben, der ganz beſonders auch als Feldherr 
im vorigen Jahre ſeinen tapferen Kriegern vorangeleuchtet 

und als Sieger aus der glor: und erfolgreichen Schlacht 

i Königgrätz heroorgegangen ict. Mit Begeiſterung ſtimm⸗ 
ten die Feſtthellnebmer in das hieran geknüpfte drelmalige 
Hoch auf Se. Majeſtät ein. 

Ein zweltes Diner, durch die Schützengilde veranſtaltet, fand 
in der Reſtauration des Herrn Siebenhaar auf dem Kava jer⸗ 
berge ſtatt. Hierbei führte beim Toafte auf Se. Majeſtät der 
Schützen major Herr Eggeling aus, wie unſer König zwar an 
A be aber nicht an Kraft und Stärke ein Grels ſei, wie 
dies beſonders dle Thaten im vorigen Jahre bewieſen, und 
als ſchließlich der Redner das Hoch mit dem Wunſche aus⸗ 
brachte, daß Gott uns einen ſolchen Fürſten, der das deulſche 
Scepter eben jo würdig in die Hand nimmt, wie er die Krone 
Preußens trägt, noch recht lanze erhalten möge, miſchten in 
den Jabel der Begeiſterung ſich d:öhnend die Böllerſchüſſe, 
die in der Nähe des Feſtlokales abgefeuert wurden. Gleich 
freudigen Ausdruck fand ein zweiter Toaſt, den der Admini- 

katox der Schützengilde, Herr Reſtaurateur Müller, auf Se. 
- — 55 als den greifen Schützenkönig von Hirſchberg, aus⸗ 


rachte. 

Noch einmal ſollte es dem erhabnen Fürſten gelten, als ein 
anderer Feſtthellnehmer auf die große Miſſion des Hauſes 
der Hohenzollern, deren Löſung in der Perſon unſers Königs 
Napa binwies und nach aufgerolltem geſchichtlichen Bilde 
en Wunſch ausſprach, die großen Werke unſers d mögen 
fortleben in ſeinem erleuchteten Geſchlechte, vornehmlich aber 
in ſeinem von uns innigſt geliebten und verehrten Sohne. 


Berelts um 3 Uhr war eln Telegramm folgenden 
au Se. Majeſtat ab angen: j 
„Hoch feierlich 1 heute uns erheben 
Der eſtestag, den uns Buruſſia beut; 
Ein herrlich Sn uns der Strom der Zelt, 
O laßt es uns mit Blumen heut umweben. 


Des Königs Bild ſtrahlt heute uns entgegen, 
Es iſt belockt mit ehrfurchtsvollem Haar: 

Sein edles Wandeln zählt heut ſiebzig Jahr — 1 
O Herr, ſchenk ihm und feinen Kindern Segen“! 


Hoͤchſt gnadenvoll ward meine Bit’ vernommen, 
Die ich als Schützenpräſes einſt gethan; 
Doch iſt bis jetzt ſehr wenig nur gewonnen. 
N wende nochmals mich zur Gnadenquelle, 
le unſer Schützenwerk nur —— kann, 17 
Verharrend heut an hoher Thronesſchwelle #3 
e AN 
ng 


Ed 5 „% 
ſtellvertretender Shüsenlönig für Se. 1 


rg in Schleiz, 
Sine aus dem Sudelenthale am 22, März 1867.“ 1 
Sonett, 


Stadtverordneten ⸗Sitzung. a 

f Hirſchberg, den 21. Marz 150% 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde . 
— FA des letzten Bauen und einiger Mitthel 
t der gedruckte 


1 


aſſen, jedoch dem ee die S alten Jeden Je 


beſetzung eines Polizeidiener⸗Poſtens war nichts zu erif 
und zur Rechnung des Bürger ⸗Rettungs⸗Inſtitut pro 
welche vom c Herrn Großmann revidirt w nden 
war, wurde nach Erledigung mehrerer, zur Sache gehör Re 
Bemerkungen Decharge ertheilt, a 
„Die folgende Vorlage betraf ein Schreiben des Hrn. Petzen 

in welchem derſelbe ſich erbietet, zur Verbreiterung des 0 2 

Stückes des vom Schießplane u Ba Kavalierberge füt i 
den Weges einen 2 Fuß breiten Lanbftreifen von ſeinem 9 
ſitzthume abzutreten, wenn er dafür ein ſpißes reled T 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


| dance 

ante Zweckmäßigkeit einer Verbreiterung der betreffenden 
I 13 Un 
Gewinn 


2 


£ 


h o ge: 
Es Verſammlung die Vorlage mit der Maszabe 
b agiſtr 5 


ufti 


h A 
1 


5 ag 
S 


der 


0 b 
1 deren lgende Antrag eines Mitgliedes, mit den 
eiterpflaſterung der äußern Schildauerſtraße 
d ugehen, wurde durch die Mittheilung, daß 
verde des Magiſtrats dem Wunſche bereits entſprochen 
f erledigt betrachtet. 1 
N ſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf * 2 
die m derentwillen jedenfalls die vielen Zuhörer, welche 
| n Den S Bubörerraums füllten, hauptjädjlich ſic ein: 
Le Ian bereits 1 = 15 die Militärfrage, deren Inhalt den 
nt iſt. 
Pranenae Beratbungsgegenftand betraf die Herſtellung der 
ahrſtraße durch Parkanlagen und gründliche Reparatur der 
eines sen Die Verſammlung entſchied ſich unter Aufhebung 
ven Beſchluſſes für das billigere und ſehr beifällig 
ar auch rojekt des Herrn Siebenhaar, nach deſſen 
| dae Veftehtere Aufgänge zu den oberhalb der Rampe 
fahrt ungen angelegt werden ſollen, während eine 
N 7 u den Aufgängen möglich fein wird. Nach einer 
„ als pi ie Herr Siebenhaar anſtellte, würde eine Allee 
Han wurden Parkanlagen koſten. Anſchlag und Situations⸗ 
ſche genehm unter 1 verſchiedener praktiſchen Wün⸗ 
* ter 00) lag igt und die Koſten bewilligt. 
0 asche Per Wiederum die Angelegenheit der ſtädtiſchen Töch⸗ 
Wi weitern Erledigung vor; doch entſchied ſich bei 
t. der Sache der vorgerückten Zeit wegen die 
r Vertagung. 


Gewerbe » Verein. 


on den bisher! Hirſchberg, den 28. März 1867. 
am am porigen netigen Sitzungen des Gewerbe⸗Vereins war 
do ſtärkſten b Montage in Gruner s Lokal abgehaltene die 
4 meier Die Stuchte, indem über 90 Mitglieder anweſend 
liter t {bung wurde vom Vorſitzenden, Herrn Bürger: 
genoechfet eröffnet einer Hinweiſung auf den abermaligen Lo⸗ 
Iqnbeiten und 8 worauf die üblichen geſchäftlichen Angele⸗ 
1 Heddten, Vorirgelſchiedene Mittheilungen zur Erledigung ge⸗ 
Herr Bart, Me waren zwei angemeldet. Den erſten hielt 
N bela els und E. Cohn über die Bedeutung des 

dige zugleich mist allgemeinen Wechſelfähigkeit, 
AR eingefüp it der allgemeinen Gewerbefreiheit im Jama 
Ay, Dierauf elt went pelt 
"a - it N 


8 elt Herr Lehrer Lungwitz die Fortſetzung ſeines 
erdauungs⸗Apparat und die 


—— 


ereikung 8 


Erſte Beilage zu Nr. 25 des Boten au 
1 21. März 1867. 


8 dem Rieſengebirge. 


Muſikaliſches. 


Sonntag den 31. März, Abends 7 Uhr, beabſichtigt 
der hieſige gemiſchte Geſang⸗Verein unter Leitung des Herrn 
Cantor Bormann im neuen Arnold'ſchen Saale, welcher ſich 
beſonders zu größeren Geſangs⸗Aufführungen bereits als vor⸗ 
züglich geeignet erwieſen, ein geiſtliches Concert zu geben. 
Zur Aufführung gelangt u. A. der 42. Pſalm von Mend. 
Bartholdy, eine der größeſten, vielfach gewürdigten, hoch⸗ 
poeliſchen Compoſit ionen dieſes Meisters ; wenn ſchon die Auf⸗ 
führung dieſes, mit vieler Sorgfalt eingeübten Tonwerkes 
allein geeignet iſt, zu zahlreichſtem Beſuche dieſes Concertes 
einzuladen, verdient daſſelbe um jo mehr die regeſte Theil: 
naeh des geehrten Publikums, als auch dieſes Concert, 
wie das kürzlich vom hieſigen Männergeſang⸗Verein veranſtal⸗ 
tete Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert nur durch vereinte hie⸗ 
ſige muſikaliſche Kräfte ausgeführt wird! 


Jul. Tſchirch s 
3377. Organiſt und Königl. Muſit⸗Director. 


(Eingeſandt.) 
Stralſund. Vor einigen Tagen hatten wir das Vergnü⸗ 

gen, einer Vorſtellung des berühmten Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗ 
beſchwörers, Herrn Kobitzki, mit belzuwohnen. Der ne 
der Vorſtellung war überraſchend durch Folgendes: Der Zau⸗ 
berer erſchien auf ſeinem Theater, ergriff ein Piſtol u. reichte 
es einem Herrn der Geſellſchaft, mit der Bitte, daſſelbe auf 
Kommando abzufeuern, Der Zauberer war verſchwunden, welch 
ein Schreck, ein Geiſt ſteht an ſeiner Stelle, alles war ſtumm 
und ſtaunte. Es dauerte wohl 2 Minuten, als ein Diener 
des Herrn Kobitzki erſchten und einem anderen Herrn ein Pi⸗ 
ſtol überreichte, gefälligſt auf den Geiſt zu ſchie ßen. Der Geiſt 
war fort und an deſſen Stelle ſtand eine reizende Pyramide 
mit einigen 80 Lichtern. 

Konſul N. F., Beſucher der Vorſtellung. 


Familien Angelegenheiten. 


Eutbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 20. d. Mts. erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Henriette 1 Demuth, von einem geſunden 
Mädchen, zeigt hierdurch ſeinen Freunden u. Verwandten, ſtatt 
jeder beſonhern Meldung, ergebenſt an 

Löwenberg im März 1867. Maiwald, Maurermeiſter. 


3320. Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau, Auguſte geb. Wehner, von 
einer geſunden Tochter, beehre ich mich ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Neudorf am Gröditzberg, den 22. März 1867. 

Carl Eruſt, Schnittwaarenhändler. 


3325. 


Todes ⸗ Anzeigen. 

3313. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, uns 
unſere geliebte Frau und Mutter, Exneſtine geb. Rehm, 
heute früh fünf Uhr, in Folge von Lungenlähmung, in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen, Um ſtille Theilnahme bittend, wid⸗ 
men wir dieſe Anzeige auswärtigen Freunden und Bekannten. 

Lomnitz, den 22. März 1867. . 

a F. Selle, Wundarzt, nebſt Familie. 


„ 


3341. Am 22,0. M., Abends ù 12 Uhr, verſchied fanft un⸗ 
fer guter Vater, Schwieger ⸗ und e Kupfer 
ſchmiedmeiſter 5 a 

Carl Gottlieb Riesner 
im faſt vollendeten 83ſten Lebensjahre. 

Dieſes zeigen Freunden und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tief betrübt an: Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet iin + 28. d., Nachmittag 3 Uhr, 

a 


3322. Nachruf 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers uns unvergeßlichen 
Gatten, Vaters und Großvaters, des Tiſchlermeiſters 


Johann Friedrich Ludwig bierſelbſt, 
geſtorben den 26. März 1866 in dem Alter von 75 Jahren. 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 


Laßt uns mit ſtillem Schmerz begrüßen 

Des Todestages Wiederkehr, 

Der uns das Theuerſte entriſſen, 

Der Gatt' und Vater iſt nicht mehr! 
Nach Bene Prüfung — langen Leiden 
Erhob ihn Gott zu jenen Freuden 

Der unerforſchten Ewigkeit! 

is zu der Krankheit höchſtem Grade 
Blieb er auf des Berufes Pfade 
Mit froher Glaubens⸗Freudigkeit! 


Ja! Du verklärter Gatt' und Vater 
Verließ't uns immer noch zu früh! 

Du warſt uns Vorbild, Freund und Rather, 
In unſerm Herzen ſtirbſt Du nie! 

Dir folgt der Gattin Lieb’ und Treue, 

Dir Deiner Kinder Dankes⸗Weihe, 
Wie Deiner Enkel tiefer Schmerz; 

Dir folgt die Liebe der Verwandten, 

Die Achtung Aller, die Dich kannten, 
Dir! uns entriß' nem biedern Herz. 


Dein Tagewerk war hier vollendet, 
Der Feierabend brach herein! 
Der ſchönen Heimath zugewendet 
ollſt Du nun Himmels⸗Bürger ſein! 
Doch hier lebt fort Dein Angedenken, 
In's treue Herz woll'n wir Dich ſenken 
Bis es im Tove endlich bricht! 
Dann ſoll'n wir wieder Dich umfangen ; 
O! Troſt bei ſehnlichem Verlangen, 
Erhabne Himmels⸗Zuverſicht! 


Was hier Dir Gottes Hand entriſſen — 
Empfängt Dich dort mit Engelsgruß! 
Kein liebes Herz ſollſt Du vermiſſen 
Zu Deinem Himmels⸗Hochgenuß! 
Fällt dieſes Lebens Vorhang nieder, 
Vereint ſind wir dann Alle wieder 
Nach kurzem bittern Trennungsſchmerz; 
Dann ſchaut im Strahl der Gottes⸗Gnade 
Die Antwort auf des Schmerzes Klage 
Das hochentzückte Menſchenherz! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


N 1 a N 1 a 
— 590 ee 77 
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3299. le des inni en Schmerzes 

bei Ar be des Todes tal 

- unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Haus: und Schankwirth 


Ehrenfried Kittelmanh, 


Er ſtarb den 24 März 1866 in dem Alter von 50 
zum groben Schmerz der Seinen. \ 
Das Auge ſucht und doch wird ibm kein Finden, 
Daus md ns es dürſt't nach Lieb und Rat! 
Das inn re Glück, das will ſich nicht mehr gründen, 
Seit jenen Sarg man fortgetragen hat: N 
Denn dieſer Sarg zu unſerm tiefſten Schmerz 
Barg meinen Gatten und das Vaterherz. 


Ach! welch ein bittrer Tag, welch heiße Stunden, 
Wie es nun aalt den letzten Liebesgang; 
Was hinter Deinem Sarge wir empfunden, 

Das bleibt uns unauslöſchlich lebenslang! 

Vom offnen Grabe einſam dann zu gehn, 

Das koſtet, ach! viel taufend Trennungswehn! 


Das treuſte Herz, das hat man mir begraben, 
Und dieſer Schmerz er zittert weit hinaus, 

Und Alles, was wir mit Dir verloren haben, 
Das Paß das Brennen in der Bruſt nur aus. 
Mein Dafein wabrlich wahrlich ift nun ſchwer, 
Fünf Waiſen ach! und keinen Vater mehr! 


Ach! ſteh' noch einmal auf aus Deinem Grabe, 
Bring’ uns noch einmal das geſunk'ne Glück; 
Trag wieder mit die Sorgen, die ich habe, 
Bring' Deiner Kinder os Zeit zurück! 

Doch Alles, Alles ſchlägſt Du Schläfer ab, 
Wie auch die Thränen perlen auf Dein Grab! 


Unſer Troft iſt, daß wir einander wieberfehn! ” 


Rabishau. Die tiefgebeugte Wittwe nebſt A 


Andenken an 


Wilhelm Karl Adolf Hapel 


Geb. den 15. Auguſt 1866, geſt. den 14. Marz Bu 


Kurz nur war Dein Pilgerleben, 

Bald erreichteſt Du das Ziel, 

Nach dem wir hier alle ſtreben. — x 
Weil es Gottes Lieb’ gefiel, \ 
Mußteſt Du fo bald ſchon ſcheiden, ö 
Früh ſchon koſten Schmerz und Leiden. 


Weinend wir am Grabe ſtanden, 

Das ſo früh ſich Dir geöffnet hat, 
Doch, bei Thränen, Hoffnung fanden 
Wir im Blick auf jene Gottesſtadt, 
Wo Du jetzt als Englein wohneſt, 

In dem Schmuck der Unſchuld throneſt. 


Beſſer wird Dir's dort gefallen, 
Wo der rechte Vater Dein iR 
Wohl vernimmt Dein ſchwaches Lallen, ir 
Deſſen wir uns nicht mehr freu'n. je 
Unf're Lieb’ wird Dir nicht ſterben, Äh 
Bis auch wir den Himmel erben. 4 8 
Acheſchendorf. Die trauernden Eltern“ 
Bias dert Geschirr. 


5 . Erinnerung 58 
age unſeres unvergeßlichen Vaters, des ede⸗ 
ers, ehemaligen Gerichts Ar Kirchen und Schulen⸗ 


orſtehers 
ep Johann Gottlob Meier. 


Voren den 20. October 1787, geſtorben den 28. März 1866. 


Die Glocke ſchlägt, die jene Stunde meldet, 

FS e n G e e 

0 e Zeiten U U wendet, 
Du Theurer doch dan und . ja bliebſt. 


Die Thränen, die die Deinen beiß vergoſſen 
uns weckten Dich, o Vater, nicht N 

N bleibt das Eine nur — das fühe Hoffen, 
„Auf Wiederſehn“ nach dieſem Lebenslauf. 


80 lehſt vereint mit Gattin und mit Kindern, 

Im Vater droben, in den lichten Höh'n; 

Uns chauſt auf uns herab, die wir nicht minder 
rzlich freuen auf „das Wiederſehn!“ 


So ſcglumm re ſauft in Deinem kühlen Grabe 
Dt Dir leicht — Hügel, der Dich deckt. 


Am 
Re 


Nie wird Dei 1 
ein Bild aus unf’rer Seele den, 
n 
ir n unſ'rem Her eiben — 
nr beſte Tröſter iſt der liebe Gott. 2 
kommt für uns die letzte Lebensſtunde, 
i Au 8 un fend’ ans 1 1 ® 
a n letzten Hauch von unſ'rem Mun 
N Und führe Du uns 2 zur ewigen Ruh. — 


„ile. Gewidmet von 

\ Pr 8 zwei Kindern und einem Schwiegerſohn. 

3 Nachruf am Grabe 

1 Anna ce unvergeßlichen Mutter, der verw. Frau 
Fete Elifabeth Berger, geb. Berger. 


odelsdorf den 15. Februar 1867 im Alter von 
67 Jahren und 2 Monaten. 


dı im Aufenthalt verklärter Frommen, 
Mit 1 n leine Thräne ferner weint, 
em guten Vater nun vereint, 

theure Mutter aufgenommen. 
any . in Deines Gottes Hand 
Den freit von allen Erdenplagen, 
Noc (ir ſche Hülle Ruhe fand, 

Ed ehr darfſt Du Schmerz und Krankheit tragen. 
55 wir klagen weil wir Dich vermiſſen, 

bet! men Kummer gilt der Schmerz, 
Welches agen tief das Mutterherz, 
Darum uns des Todes Hand entriſſen. 
Mit Neben wir an Deinem Grab, 

* 5 und trübe, 
1 5 e ude gab 
iin den Umgang, Deine treue Liebe. 


Nimm drum auch dies Zeugniß, das Dich ehret, 
Von dem Sohne, von der Tochter an, 

Du haſt redlich Deine Pflicht gethan, 

Stets als treue Mutter Dich bewähret, 

Liebe Sorgfalt, treuen Mutterſinn, 

Immer nur den Deinigen gegeben, 

Nützlich floſſen Deine Tage hin, ü 

Fromm und thätig war Dein ganzes Leben. 
Drum erſchien der Tag, der Dich vollendet, 
Uns zu früh, wir glaubten ja ſo gern 

Deine Sterbeſtunde ſei noch fern, 

Doch ſie kam und Gott hat ſie geſendet. 

Feſt umſchlungen von der Tochter Arme 
Schwang Dein Geiſt ſich zu dem Himmel auf, 
Zu der einz'gen Enk'lin tiefen Harme 

Endet plötzlich ſich Dein Lebenslauf. 

Ruhe fanft — und dieſe Liebesworte 

Mögen Dir ein kleines Denkmal ſein, 
Welches Dir hier unſre Herzen weihn, 

Und betreten wir des Kirchhofs Pforte, 
Woll'n wir bei der Eitern Hügel ſtehn, 
Hoffend unſern Blick zum Himmel heben, 
Daß dereinſt ein frohes Wiederſehn 

Uns erwartet dort im höhern Leben. 
Bunzlau und Modelsdorf, den 18. März 1867. 


b Literariſches. 


3339. Im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig 
erſcheint ſoeben eine N : 
Neue wohlfeile Ausgabe des 


Illuſtrirten Haus. und Familien Lexikon 
a in 70 Heften zu 5 Sgr. f 

te und te dieſes anerkannt t 0 

über 2000 Uh ldurgen enthnltenben Kerker ad in dir BR 

Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) gratis 

zu haben, wo auch Subſerlptionen angenommen werden. \ 


Das Schleſiſche Morgenblatt, 


Billige, 6mal wöchentlich in Breslau erſcheinende Zeitung, 
eit Anfang dieſes Jahres in andere Hände und eine neue 

edaction übergegangen, eröffnet Anfang April ein neues 
Abonnement. 15 705 entſchieden demokratiſch. Die 
beſten Kräfte find zur Mitwirkung gewonnen. Neben der Po⸗ 
litik bringt unſere Zeitung ein reichhaltiges Feuilleton, 
Lokal- und Provinzialnachrichten, insbeſondere die Arbeiter: 
r cſichtigend, Depeſchen aus Wolff's Bureau 
u 


Abonnements: Bedingungen bei der Poſt und den Comman⸗ 
diten 1 Thlr. pro Quartal, die Commanditen nehmen auch 
Wochen Abonnements mit 2½ Sgr. pro dr an. 
Inſerate (die viergefpaltene Zeile nur 1 Sgr.) finden die billigſte 
und ausgedehnteſte Verbreitung bei Gratisaufnahme 
in = 5 or * Schlei, im Er I 
5 e Expedition e n Morgenblat 
3189. ER Ar. 32. bendlattes, 


(Julius Berger) zu beziehen: 3 


und Telegraphen⸗Verkehr, Porte-Tarın, Münz⸗, Ma 


ün 
Ueberall iſt auf eine klare, einfache und leicht faßliche Darſtellung Gewicht gelegt. 
haltigkeit ein fehr niedriger und kann das Werk gleich vollſtändig auf einmal oder in einzelnen Lieferungen nach und 


bezogen werden. 


3366. Im Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig er⸗ 
ſcheint ſoeben eine g ' 
Neue wohlfeile Ausgabe des 


Illuſtrirten Haus⸗ und Familien Lexikon 
5 in 70 Heften zu 5 Sgr. 3 

Probehefte und Proſpec te dieſes anerkannt trefflichen, 
über 2000 Abbildungen enthaltenden Werks ſind gratis zu 
haben und ladet zur Subſerlption ergebenſt ein Neſeuner's 
Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg. 


Zu dem aus 26 der ausgewählteſten Journale beſtehenden 
Zirkel können noch einige Theilnehmer unter billigen Bedin⸗ 
gungen bis ſpäteſtens den 3, April eintreten, 

Das Nähere bei A. Waldo w. 


eee eee eee 
Gicht und Rheumatismusleidende 
finden zuverläſſige ärztliche Anweiſung zur ſichern Heilung 
dieſer Leiden in der vortrefflichen Schrift des Dr, Ch. Andre, 
Diefelbe iſt betitelt: Die Heilung der Gicht und 
des Rbeumatismus. Preis 7½ Sgr. Dieſes 
Werkchen iſt auf frankixte Beſtellung direct von G. Mode's 
Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie durch 
jede hieſige und auswärtige Buchbandl. zu bestehen. [3301 


3364. Das in Haynau jeden Mittwoch u. Sonnabend 
erſcheinende 


„Haynauer Stadtblatt“ 


redigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen 
populär geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für Jedermann 
verſtändliche Ueberſicht der Tagesereigniſſe, provinzielle und 
tl a ſowie Novellen u. ladet zum Abonnement 
ergebenſt ein. 

Inſexate finden in dem „Haynauer Staptblatt,“ welches das 
anne Blatt im Kreiſe iſt und weit über die Nachbarkreiſe 
1 95 t Din hk . — a ol ine 

e Königlichen Poſta en nehmen zu dem vierteljähr⸗ 
lichen Abonnementspreis von 9½ Sgr. Beſtellungen an. 
ah nau. . Die Expedition. 
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3310. Bei A. Sacco Nachfolger in Berlin iſt erſchienen und durch die M. Noſenthal' ſche Buchhan 


Der Volks Advokat. 


Von Dr. H. Reinhardt. 


Unentbehrlicher Nathgeber in allen Verhültniſſen des bürgerlichen, gerichtlichen und 
geſchüftlichen Verkehrs. 
Zweite Auflage. Vollſtändig in 12 Lieferungen à 10 — — 
; Unkenntuiß der Gefege ſchützt nicht! Dieſer Grundſatz macht es dem preußi 5 
ein Werk zu beſitzen, aus welchem er ſich bei den verſchiedenartigſten Geſchäſts⸗Vorkommniſſen des praktiſchen Leben, 
erholen kinn. Dieſem Zweck entſprechend, hat der Verfaſſer, einer unſerer tüchtigften Juriſten, alle diejenigen Gejeb 
ausgewählt und mit Erklärungen verfeben, welche in das bürgerliche Leben eingreifen. Formulare für den vorko 1 
schriftlichen Verkehr mit Behörden und Privaten, ein Wörterbuch der Akten⸗ und Geſchäftsſprache, Vorſchriften für den 
ßb⸗ und Gewichtskunde, Zins⸗Tabellen ꝛc. vervollſtändi 


chen Staatsbürger none 


x 


dies 5 
Der Preis iſt im Berhältnik u 1 


3331 4313 1 
eligiöſe Erbauung .# 
Sonntag „N A, je 7 ba bei 19 pre B. 
gionsgeme inde zu Friedeberg a. Q. 


Mittwoch, Abend s Uhr, m 
letzte Geſangprobe 1 Concert. 5 Wa 
ſehr erwünſcht. (3395) Borman 

Casino - Gesellschaft 


3404. Sonnabend den 30. März, Nachmittags 


Concert der Elger' ſchen Capelle im Saale des > 
Pe drei Bergen. g i Der Norton 
Sitzung der Stadtverordneten 


reitag den 29. März, Nachmittags 2 7 

eee, 
rgan an für onderte ule. — 
Br dem rohmann, BB, 
Gewerbevereins⸗Sitzung in Hirſchberg am 1. Apt 

in Grun ers Brauerei⸗Saale. 33822. | 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines 8 

leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne 

hen in Oelgemälden, Kae ꝛc. en 4 8 oten, 
xpedit ion de — 


Amtliche und | Privat: Anzeigen. 


3374. Bekanntmachung. 
Fernerweite Anzeigen 4 0 
der Herren Hausbeſizer hierſelbſt, welche meublirt 0 
unmeublirte Quartiere von 6 und weniger Stuben f a 
zelne Stuben, gegenwärtig, zum 1. April oder 1. 9° 
zu vermiethen haben; ſowie Diejenigen, welche ber 
vom 1. Juli c. ab miethsweiſe gegen Entſchädigu 0 4 
tierung aufzunehmen, find ſchleunigſt bei unſerm Pole! 
krerär Sag awe einzureichen. N BR 
Hirſchberg, den 18. März 1867. . 
Die Polizei⸗Berwaltung 


—— ne —— 


Gafrapofe 
85 dingungen mitgetheilt werden. 


. 


f Leben ehörige, ſub 


Dausgeräthe x. x. 


5 Abc eu und etwas Jung 


u. 


8884 


- 593 


3402. Bekanntmachung. 
* über das Vermögen des Maurermeiſter Cart Wehner 
— Warmbrunn eingeleitete Concurs⸗ Prozeß iſt durch 
l chtskräftig beſtätigten Accord vom 14. November 1866 be⸗ 
ndigt worden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hlrſchberg, den 15. März 1807. 
Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abheilung. 


3308 5 7 
5 reiwilliger Verkauf. 
Das den Förſter E berg ſchen 
lich Moral zu Nester belegen Grune, 


orfgerſchtlich abgeſchätzt auf 2800 rtl. nach de, in der Regi⸗ 


ſtratur ein zuſehenden Tore, ſoll im Termine 

der den 17. April 1867, Vormittags 10 Ur, 

* dem Kretsrichter Beer an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
erden. Lauban, den 15. März 1867. 


Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. 
Donnerſtag den 28. März 1867, 


5 Vormittags 9 Uhr, 
Rune ich im gerichtlichen Auftionslofale verſchiedene Möbel, 
en : Bee — —— Farbekeſſel 
w. gegen fofortige baare Bezahlung verſteigern. 
&hmieheher, „den 21, März 1867. a e 


3323, 


De r gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarins. Petzold. 


55 Auktion. 


Er Montag den 1. April c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
zu en durch den unterzeichneten Auktions⸗Kommiſſarius die 
an Nachla e der verſlorbenen Gürtlerfrau Gärtner gehö⸗ 
Aland Gegenstände, beſtedend in Goldſachen, Leinenzeug und 


Ae dungs ſtäden, in der Wohnung des Gürtlermſtr. Gärtner, 


6 zu Ober⸗Langenau, öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Lähn, den 18. März 1867, 
Grüner, Actuarius. 


Große Auktion! 


9 Dienſtag den 2. April, von Vormittags 
125 br ab, werde ich bei der Obermühle (Gold⸗ 
100 unterm Mühlberge folgende Gegenſtände gegen 
90 eich baare Bezahlung oͤffentlich an den Meift- 
m enden verſteigern: Pferde, Kühe, Schlitten, 
ehrere Kutſch⸗ u. Arbeits wagen, verſchiedene 
ferde ⸗Geſchirre, Ackergeräthſchaften, 
foften und Bretter, verſchiedene Möbel und 


G. Sabath, Müllermſtr. in Goldberg. 


Vieh- Verkauf. 


Auf dem Dominium Haus dorf bei Hohenfrie 
deberg ſollen 
8 pienftane, den 2ten kommenden Door Ari Berlins 
tere Dt; eins Anzabl von zehn bis zwölf Kühen, meh⸗ 
f enden gegen b Jahlung v 77 i zus 1. — 
aare 3 erfteigert werden. Kauf⸗ 
lebbaber wollen ſich zur genannten Stunde auf dem Wirth: 
in Hausdorf einfinden, wo noch die näheren Ber 


7 
Be blung verkauft werden. 


Die Guts verwaltung. 


gs Nutzholz⸗Auktion. 

Ars dem Herde, i 
rvir Malwaldau follen am 1. April d. J. von früh 
10 Ubr ab nachſtehende Hölzer öffentlich licitando verkauft 


werden: 
123 Stück fichtne und tannene Stämme, 
820 Stück ſichtne, kieferne, tannene und birkne Klötzer, 
45 Stück Stangen. 
Mochau, im März 1867. 
Das Großherzogl. 8 Ober : jufpectorat. 
ened. 


Am 29. März e., von früh 9 Uhr ab, ſoll das 
todte und lebende Inventarium des verſtorbenen 
Großbauergutsbeſ. Carl Hampel hierſelbſt, 
beſtehend aus: 

1. 
„einer dergl. Kalbe; l 
einem ſtarken Zug⸗Ochſen; 
einem 2jährigen Ochſen, 

„2 Ziegen, 3 Lämmern; 

einem blau angeſtrichenen, breilſpurigen 
Frachtwagen mit eiſernen Achſen; 

einem Foffig- und einem Leiterwagen; 

2 Reitſaͤtteln; 

3 Paar completten Pferdegeſchirren; 
diverſen Ackergeraͤthſchaften als: 

2 Pflüge, 2 Ruhrhaken u. 3 Satze Eggen; 
1 Paar wollenen Pferdedecken; 

1 Paar Pferdedecken von Drillich; 

einer Quantität Stroh und Heu und 

einer Menge Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthe 


— w 


s 
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Baarzahlung durch das unterzeichnete Orts Ge⸗ 

richt in dem Bauer Hampelſchen Gehoͤfte Nr. 135 

hierſelbſt meiſtbietend verſteigert werden. 
Steinſeiffen, den 20. Marz 1867. 


limar v. Oldenburg'ſchen Jorſt. 


4 Nutzkühen, von denen Zhochtragend find; & 


auf Antrag der Hampelſchen Erben oͤffentlichgegen 5 


Das Orts⸗Gericht. Wolf, Ortsrichter. 


x 


Donnerftag den 28. März c., Vormittag 10%, 


Ahr, ſollen auf dem Rirge neben der Hauptwache ein ganz 


gedeckter Wagen, zwei Chalſen, ein halb und ganz gedeckter 
und ein Plauwagen aeg: gleich baare Zahlung verſteigert 
werden. Cuers, Auklions⸗Kommiſſarius. 


> Nutzholz⸗ Auktion. 


Dienſtag den 2. April c., früh von 10 Uhr ab, werden in 


den Müllerblken, an der Lauterbach gelegen, 112 Stück ſchöne 


ſtarke birkene Klötzer haufen weiſe, und 90 Stück birkene Stan: 


gen auf Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung an den 


Meiſtbietenden verkauft. 
Dom. Nieder⸗Kauffung. 


3351. Zu verpachten. 

Meine in Schwarzwaldau, Kr. Landeshut, gelegene 
Stell macherei bin ich willens zu verpachten und it ſofort 
zu übernehmen; auch kann dazu ſämmtliches Werkzeug mit 


Herrberg, Förſter. 


übernommen werden. Das Nähere b 


3233. 


eim 
Stellmachermeiſter Scholz in Schwarzwaldau. 


3350. Ein Garten, 2 Morgen groß, nebſt Glasbaus und 
12 Srühbeeten, iſt baldigſt zu pachten. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


Pacht ⸗Geſuch. 
3317. Eine gangbare Bäckerei oder eine Gelegenheit 
dazu an einer belebten Straße in Hirſchberg wird zu 


pachten geſucht. 
Adreſſen 0. X. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


3318. ; Dank. 
„Den Hirſchberger Schützenbrüdern ſage ich für die freund: 
liche Aufrahme am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs den 
herzlichſten Dank. Thepdor Hillenhaag, 
Schützenbruder aus Schönau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Mein Geſchäftslocal befindet ſich von heut ab 
in meinem neuen Hauſe an der Promenade, nächſt 
der Langſtraße, gegenüber der Edom' ſchen 
Conditorei. 3189. 

Hirſchberg, den 18. März 1867, 

O. Bayer, Rechtsanwalt u. Notar. 

Strohhüte aller Art werden moderniſirt, auf das Schönſte 
gewaſchen und gefärbt bei Minna Erler in Bolkenhain. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Hlermit beehre ich mich, den bodarehrien Herrſchaften, dem 
verehrten Publikum die ergebene Anzeige 9 machen: daß ich 


unter heutigem Datum Herrenſtraß: Nro. 21 eine neue 
Glaſerei errichtet babe. 


Zaualeich empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten 


Glaſerarbeit, jowie mit Einrahmen aller Arten 
Bilder und Spiegel und verſpreche bei reellfter Bedienung 
die billigſten Preiſe. 

Hirſchberg, den 22. März 1867. 


Anton Haſchke, Glaſermeiſter. 


. | | - 804 
. Große Wagen⸗Auktion. 


5161. Aufforderung. 
Umzugs halber fordere ich Alle, welche noch Zahlungen 
mich zu leiſten haben, hiermit auf: ihren Verpflichtungen 
nerhalb 14 Tagen nachzukommen, im Unterlaſſungsfalle 
genöthigt bin, dieſelben ſofert dem Gericht zu übergeben. 
Schmie deberg, den 18. März 1867. 1 3 

Heinrich Nudolph, Lohgerbermeiſter. 
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3286. Durch den Beſitz eines bübſchen Flor 's von Gun 
lien und anderer Pflanzen empfiehlt jich mit Anfertigung 
Bouquets und Kr änzen: et. 

Die von Moſch'ſche Gärtnerei. Obergärtner Bau 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. 
Dr. EH. Rottmann in Manheim. (Francatur gegen 


3309. Bekanntmachung. istwe 
Diejenigen, welche bei der verftorbenen Händler = W 2 
Krauſe No. 84 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg noch 5 
derungen haben, wollen ihre Rechnungen innerhalb 4 Woch 
portofrei bei dem Ortsgericht in Schreiberhau eint 
Desgleichen werden alle Diejenigen aufgefordert, die, ifen , 
Naben an lecher Felt Binfen an die a 92 Bin 
haben, in gleicher anzuzeigen, wenn ihnen die 
möglich iſt. Die Erben: 


3316. Die von mir gemachte Ausſage, als habe der Han 
Heinke in Maiwaldau im dortigen Forſt Holz Rum, 
vertauſcht, erkläre ich für unwahr und warne vor Weiterven 
breitung meiner Ausſage. & 
Cammerswaldau, den 22. März 1867. Raupa — 
enn | 


3329. Den Herren Bienenzüchtern und allen Honig a 
ie 2 an, 18 15 Auftzäge auf Wick 15 "other ; 
ver en menhonig entgegennebme un 

N Ludwig Koſche 


5 


5 


parantire, 
Jauer im März 1867. 


3411, Die In vor. Nummer, Seite 578 (Inf Nr. 5193) s 


gezeigte Bedienungſtelle iſt beſetzt. 


Lokal⸗Veränderung 

von Waldow's Buch-, Kunſt⸗ Mufikalieh, 

Antiquar, Schreib: und Zeichnen: Mat 
tialien-Sandlung. [3336] 

Von heut ab befindet ſich mein Geſcaftelola cn 

Schulſtr. 6 im Haufe des Herrn Tiſchle!“ 


meiſter Ludwig. 1 
Hirſchberg, den 27. Maͤrz 1867. 5 A. Waldow | 


3419. Derjenige, wel er mir am 22, März in Siebenbadk 
Reſtauration meine Bibermütze vertauſcht bat, dich ge 
mit erſucht mir felbige ſofort zuzuſtellen, widrigenfalls ich 


nöthigt wäre, den Betreffenden perſönlich zu erinnern. 9 
u f Bettermann, Brauermeiſtet⸗ 


geneigten Beachtung. 


6 ii Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


f 
* 


0 


1 


taggretel während der 


übrige, Jähnd.⸗ u, Seemanns⸗ 


0 gut nen chon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 
t. Neue täglich au enommen, 
Dr. Killiſch, Berlin, Com mandantenſtr. 7. 


Ks. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hier: 
dre an, daß ich vom 1. April ab in das Haus der verwittw. 
au Wundarzt Ertelt mein Geſchäft verlegt habe. 
up empfehle mich in allen Reparaturen in Groß: (Thurm- 
vorn), fo wie der kleinſten Taſchenuhren. Taſchenuhrengehäuſe 
N Gold bis zum geringſten Metall werden gut und billig 
gertigt, Alle Arten Muſikuhren und Doſen, Kirchen⸗ und 
ehorgeln, Harmoniums und alle muſikaliſchen Inſtrumente 
en reparirt und geſtimmt. Gold⸗ und Sllberwaaren 
naten gewiſſenhaft; optiſche, chirurgiſche, techniſche, mathe⸗ 
Kup de jtrumente, ſowie verſchiedene Nähmaſchinen in 
au er, Meſſing, Zinn und alle Arten von Blechgegenſtänden 
le das Sorgrältnfte reparirt. Glas, Porzellan, Lampen: 
den werden gut gekittet und bei prompter reeller Bedienung 
grlligften Preiſe verfihernd. 
lich uch habe ich ein noch nie hier geſehenes großes beweg⸗ 
ur mechaniſches Kunſtwerk, in 9 Abtheilungen, enthaltend 
bri Lelden Jeſu: 1 Oelberg, 2) Chriſtus vor dem Hohen: 
daß ter Kaiphas, 3) hriſtus mit der Dornenkrone, 4) Pilatus 
55 ſeine Hände, 5) Chriſtus vor Pilatus, 6) Geißelung, 
8 reuzgang, 8 Kreuzigung, 9) Auferſtehung, welches in der 
8 zaſſionszeit aufgeſtellt und nur Sonn⸗ 
Cha don 2 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends, fo wie 
den reitag und Feſttage von früh 8 Uhr bis Abends für 
Au (ebenen Preis von 1 Silbergroſchen für Groß und Klein 
Juden böchft intereſſante Kunſtwerk, an welchem 5 volle 
Alen mit ausdauerndem Fleiße gearbeitet worden, iſt von 
nen Kunſtliebhabern, welche daſſelbe in Augenſchein genom⸗ 
Neben e unbefriedigt verlaſſen, ſondern dem Verfertiger des⸗ 
die größte Anerkennung gezollt worden. 


nsdorf bel Schmiedeberg, den 24. März 1867. 


Julius Milke, Groß⸗ und Klein⸗Uhrmacher 
vormals Görlitz. Aernher 


Conditorei⸗ Eröffnung. 
Hiermit beehre ich mich den hochgeehrten He 
dem verehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich Sonntag den 31. März, im Hauſe 
des Herrn Kaufmann Puder, { 
neue Conditorei mit Leſe⸗Cabinet 
eröffnen werde und empfehle alle in mein Fach ſchlagende Ar⸗ 
tikel, ſowie Beſtellungen, reelle Bedienung verſichernd, einer 


Hirſchberg im März 1867. Guſtav Wahnelt, 


Herrſchaften, 
am Ringe, meine 


Hochachtungsvoll 

Conditor. 
cn ere e ene e eee 
Bezugnehmend auf die heutige Bekanntmachung unter 
BD Inſ.⸗Nr. 3402 erlaube ich mir, meinen verehrten Kun: | 
8 den zur Ausführung von Neubauten und Reperaturen 
& wiederholt mich ganz ergebenſt zu all She 8 
Warmbrunn. C. Wehner, Maurermſtr. 
EREPBBPPERPPEP 3403. S chchccec 


3392. Ein bekannter Menſch hat eine falſche Harmonika von 

mir entnommen, ich bitte die ſelbe eee, damit wir 

uns andere Wege erſparen. A. einrich, 
Hirſchberg. Drehorgelbauer. 


. 5 Thlr. Belohnung! 


Von der Dachſpitze meines hieſigen Sommerhauſes iſt mir 
1 Hirſchgeweih (8 endiges) in den letzten Nächten entwendet 
worden. Wer mir den Thäter ſo anzugeben vermag, daß ich 
denſelben gerichtlich belangen kann, erhält obige 5 Thlr. 

Warmbrunn, den 23. März 1867. von Sanden. 


3390. Der Termin wegen Verkauf meines Hauſes zum Ab⸗ 
bruch findet Donnerstag den 28. d. M. nicht ſtatt. 
Warmbrunn, den 24. März 1867. Auguſt Wolf. 


Perkaufs⸗ Anzeigen. 
3380. Der Inwohner Ernft Weichenhain zu Gotſchdorf 
beabſichtigt ſeinen auf der Cunnersdorfer Feldmark gelegenen 
Acker, Hypotb.⸗No. 88 von 11 Morgen Acer und 2 Mor⸗ 
gen 15 OR Wieſe, baldigſt zu verkaufen. 


163 2 
ais Verkaufs Anzeige. 

Das dem Kaufmann Herrn W. Ledermann zu 
Breslau gehörige Bauergut Nr. 37 zu Kuhnern, Kr. 
Striegau, im Flächeninhalte von ca. 104 Morgen, 
auf welchem keine Schulden haften, ſoll durch Unter⸗ 
zeichneten, bei welchem auch die näheren Bedingungen 
zu erfahren ſind, im Ganzen oder parzellenweſſe ver⸗ 


kauft werden. 8 
Juſtizrath Lange in Striegau. 


1 f 
4 — Ein maſſives Wohngebäude in Hirſchberg, ſeit 2752. 
einem 


„ 


ahre bewohnt, auf frequerter Straße belegen, worin 
ich ſchöne Keller, 7 Stuben, 2 Kabinets, 2 Küchen und Boden⸗ 

mern befinden, ſich für Geſchäftsleute, wie Penſionare 
eignend, it unter günſtigen Bedingungen mit oder auch ohne 


Garten zu e 
„ W. in der Expedition des Boten. 


Näheres durch 
3303. Verkaufs Anzeige. 

Eine Freiſtelle mit 16 ann und Wieſe von 
beſter Qualität in einem großen Dorfe, worin 2 Kirchen ſich 
befinden, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude, 
3 an der Zabl, find im beiten Bauzuſtande, mitunter erit 
neu maſſiv erbaut und eignen ſich vorzugsweiſe für einen Ge⸗ 
ſchaftsmann. Inventarium vollſtändig und ift das Grundſtück 
ſelbſt von Renten und Gemeindelaſten frei. Nähere Auskunft 
— auf portofreie Anfrage oder perſönlich der Polizeiver⸗ 
walter Kobelt in Armenruh (Poſt Harpersdorf). 


2763. Eine Windmühle mit 4 Morgen Acker und Wohn⸗ 


äude iſt zu verkaufen zu Wolfsdorf dei Goldberg. 
3306, Ein Haus mit Scheuer und Stall und einem zur 
Kunſt⸗ und Gemüſe⸗Gärtnerei eingerichteten Garten, nebſt dem 
vollſtändigen landwirthſchaftlichen Inventarlum, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Es kann gleichzeitig die 
Pachtung von einigen zwanzig Morgen ſtäctiſchen Ackers ab⸗ 
getreten werden. hl 

Auskunft ertheilt mündlich und ſchriftlich der Privat⸗ 
Seeretair Wiedermann in Hirſchberg, wohnhaft Hirten⸗ 
tenſtraße Nr. 3 eine Treppe hoch. 


Neſtaurations⸗Verkauf. 


Eine in einer Garniſonsſtadt an der Eiſen⸗ 


bahn gelegene frequente Reſtauration mit 
großem Tanzſaal, Billard, Kegelbahn und ca. 


5 Morgen großem, theils Gemüſe⸗, theils Ge⸗ 


3158. 


ſellſchaftsgarten, iſt Familienverhaͤltniſſe halber 


bald zu verkaufen. Käufer, wozu ſich nament⸗ 


lich Gärtner, die neben der Reſtauration auch 
den ſchönen Garten ausnützen konnen, eignen, 
erfahren die näheren Bedingungen, die ſehr 
mäßig, namentlich auch in Bezug auf die An⸗ 
zahlung, find, bei | 
Herrn Inſpektor Lüttig in Görlitz, 
Kaufmann Pruske in Liegnitz u. 
A. Günther in Hirſchberg. 
Guts⸗Verkauf. 
Die zu Hartau grüſſauiſch, Kreis Landeshut, nahe an der 


2 2 


Chauſſee belegene 


Erbſcholtiſei⸗ mit Real⸗Schaukrecht 
und 50 Morgen der beiten, in unmittelbarer Nähe des Gehöſfts 


belegener Acker und Wieſen, mit vollſtändig ausreichenden, 
in . 
eb freier 


tem Bauzuſtande befindlichen Wohn⸗ und Wirt 
e e e e 
zu verkaufen. re nft. dar er 
Kaufmann J. r zu W 8. 


— 


7 


Gerberei Verkauf. 
Meine zu Hohenfriedeberg i. Schl. gut eu 3 
gerichtete Gerberei mit großem Cemüſegag 
ten und Hofraum iſt ſofort veränderungshal 
ber zu verkaufen. Anzahlung 1500 rtl. 

Nähere Auskunft ertpeilt der Eigentbümet 
Aug. Puſchel 


2 Haus = Verkauf. 74 
n aus mit 14 Zimmern, 9 Fenſter „ fü 
ein dazu gehöriges Seltengebäude mit 55 Suben u Ge 
aſſiv, großen 5 mit Einfahrt, bin ich willens ohm 
Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei dem Eigenthümer ie 
Fleiſchermeiſter Handke in Jauer. 


3305. In einem großen volkreichen Klrchdorfe, an Chbauſſef 
und Eiſenbahn, iſt eine Gärtnesielle mi circa 6 Motor 
gutem Acker und gutem Gebäude, welches ſich vorzüglich 10 
Tiſchlerei eignet (indem ſich außer 2 Stuben eine geräum f 
Werkſtatt darin befindet) und auch bis jetzt mit gutem Grjolt 
betrieben worden iſt, mit wenig Anzahlung zu verkauft j 
etwas Tiſchler⸗ Handwerkszeug kann nach Uebereinkunft Wi 
übernommen werden. Auch würde bafelbft ein Stellmach' 
ſehr gut ſeine Rechnung finden. fe 

Rerlle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirte Brie 
unter der Adreſſe u. 14. poste restante Lau ban. 


as. Für Confirmanden. 


Haudſchuhe aller Sorten, Eravatten 
Shlipſe in großer Auswahl, billigſt bei 
Langſtraße. Ludwig Gutmann 


3393. 1 zu verkaufen: u? 

Ein gutes Sopha, 2 Glasſchränke, 3 Kleideiſchränke, 5 200) 
moden, Tiſche, Tafeln, Stühle, einen Keſſel (5 Kannen geo 

einen Schubmacher⸗Tiſch und Werkzeug, Kleidungsitäde, 

den, Stiefeln und Verſchiedencs zum Gebrauch bei 1 * 
F. Eckert, äußere Langſtraße No. al. 


Samenverkauf. 


Auf vielfeitiges Verlangl 
werde ich Dienstag d. 2, Af 
vor . — Abreise nach Heide 
h Same) ab⸗ 

a 
ald. Du 4c bie Jaht 


*. 
bauplfächlich Jedem der He 
De Aaadbe g — ge 
Sorten Runkelxüben u. ichen 
eine gute reelle Waare zuſt % 
kann; zeige zugleich an 
ich nicht mehr wie fril 
Gebhards bei O., ſondern jetzt in Hirl 
in Pr 1m —— gc zu wohne, u 
au um fernere freun nabme. 
3400. W. ürbler, Kunfigärtnel 


- - t 
In Sraunlb 


4 


1924. 


und 


Fin 1 


3315. 


rauchter eiſerne 
wird zu faule en 


geſucht von 


83 Zweite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


ER 27. 55 1867 
* Gebrüder Fricdensobn, 
4 Langſtraße 


i eupfehlen ihr reich ausgeſtattetes Lager der neueſten 
Manufactur⸗, Mode: und Confections⸗Artikel. 
Außerdem bieten unſere 8 
anz. Long⸗Chales, e e u. eoul. Seidenſtoffe 
et au ſehr ertheilhaften, Autre. 55 


8 n 
ei Se Tapeten! 9 | 
Neueſte Muſter von einfachen ab dis zu den feinſten in Velour und Gold, habe ich 
| eder in großer Auswahl empfangen und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen einer gütigen Be— 
tung. Ci. Kwaſchnitzky, Tapezier; Herrenſtraße N.. 23. 
Friſche Zuſendung aus der 3394 
Schmidt ſchen Waldwollwaaren = Fabrik 
in Remda am Thüringer Wald 
= erhaltenen Waldwoll⸗Erzengniſſen, 
längſt anerkannt als außerordentlich heilſam wirkend für Gicht und 
Rheumatismus, empfiehlt Leidenden zur beſondern Beachtung 


Hirſchberg in März 1867. C. G. Schüttrich. 


a Zur Anfertthnng der ſich durch Schönheit und Schärfe aus⸗ 
hißntaden Patent⸗Petſchafte empfiehlt ſich und hält ſtets Lager 
| it ch Er 


PF. Kaspar, 
bern rl. Kunfır Zimansty. _Golbarbeiter und Gude. 


m Gardinen 

in neueſten Deſſins empfehlen 
Mosler & Prausnitzer. 
Schildauerſtr. No. 41. 


j N Sin I&öner G) 10 fert 
Au wier eu in in ae Mapfen i. zu verkaufen. 3334. Wegen Mangel an Naum iſt eine lackirte Kom mode 
aſche faube 1 und ut gewaſchen bei u u ein KI leiveriärant balvigft zu verkaufen. Näheres 
Ye Burgftrahe No. 8. N n n der Wal dow ſchen Buchhandlung. 5 


x 
u 


* 
85 
S 


aber feſt! 


. 2 x 
5 < = 


Kleider - Stoffe, Chäles und Tücher. 


Vz 
n 


nd pin seu uus 


3338. Meine für die 


Frühjahrs- me Sommer- Saison 


empfangenen 
Neuheiten in seidenen und wollenen 
Kleider - Stoffen, fertiger Damen- 
Garderobe, MWöbelstoffen und Artikeln, 


welche zu Ausſteuern und Zimmer⸗Decorationen gehören, bieten in großen 
Sortimenten eine geſchmackvolle Auswahl. 


Hugo Guttmann, 
innere Schildanerſtraße. 


un 


Neglige- Stoffe, Bettdecken. 


. Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche, Tischdecken. | 


Einem hochgeehrten . hiefigen Ortes und Umgegend 
bie ergebene Anzeige, daß, nachdem wir unſer Mode⸗ u. Schnitte 
waaren⸗Geſchäft bedeutend vergrößert und mit den W Suh 


verſehen, demſelben auch ein 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 


beigefügt haben und empfehlen daſſelbe zur geneigten Beachtung 
1 J. & M. Engel in Warmbrunn. 


Dauchbandagen allet Sorten, in größter Auswahl, Nückgrathalter, Suspenfort, 2 
Kliſtir⸗Spritzen aus Gummi und Zinn, verſchiedener Gonftruction, Gummi⸗Polſter, Amen af 
Stoff, Catheder u. Bugis, und viele andere chirurgiſche Gegenſtände empfiehlt billigſt zu feſtem Pr 

Gutmann, geprf chir. Bandagiſt. gen 

Auch find vorzüglich gute Bruchbandfedern im Einzelnen und beliebigen Suantitäte von all“ 


. bei mir zu haben. 8 3417 2 
Pferde⸗Markt und 9 Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt a.M. 15 


2917. Laut Programm des o Vereins findet am Schluß des Pferde Marktes am 1 April d. J. m 
nehmigung l. pr. Regierung große ! Daran tung ftatt. Die Gewinne beſtehen demgemäß ans 1 
61 der ſchönſten Wagen, Neit⸗ und Arbeits⸗Pferden, 4 | 

2 een nebft gompietten Geſchirren, wobei eine ci 

nipene mit 4 fchöuen Pferden und completter Schirrung. fin? 

Außerdem voltage — Sant e, Fahr: u. Neit-Requifite c. Beſtellungen 1 — Looſe a 1 Thlr. 5 

dald 56 en, wenn mit & Sch t auf Zutheilun his. werden fol Nach Ziebung ſende ich die Lifte frane⸗ u 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58. Frankfurt a. M. 


— > 4 


= 599 = 


Meine Niederlage von 


. Tapeten und Borduren | 
i abe ich mit den neueſten Muſtern beſtens aſſortirt und empfehle dieſelben zu Fabtikpreiſen. 


— 3397. Heinrich Uhrbach, Maler, 
3308. Die Kohlen ⸗Niederlage 
am 
Bahnhofe zu Hirſchberg 
halt von G. Dambitsch 


80 ſtets Lager von beſter Hermsdorfer und Oberſchleſiſcher Kohle in allen 
ö en ent aus den anerkannt vorzüglichſten Kohlen Revieren Ober- und Riederfchlefiens und 

Hiebl ſolche augelegentlichſt deu Herren Fabrik-, Ziegelei⸗ u. Bleichereibeſitzern 
lrſchbergs und Umgegend zu ſolideſten Preiſen. 

wird Beſtellungen auf ganze Waggonladungen werden billigſt und prompt ausgefuͤhrt und 

hierbei nur das wirkliche Grubenmaaß berechnet. 


Lore Gummi Schuhe, nur beſtes Fabrikat, Sravatten, Shlipſe, alle Sorten Hoſenträger, 
Ci rſetts für Damen, Damen, Schuf: und Meifetafchen, Neceſſair's. Portemonnais und 
ſchaarren Etuis x. empfehle ich nebſt meinen vorzüglich guten eignen fabrizirten Glacee: Sand: 
Puhen zu billigften aber feften Preiſen. Ludwig Gutmann, N 
Langſtraße Nr. 45. 3416, Handſchuhmacher und gepfr. hir. Bandagiſt. 


Mit heutigem Tage haben wir dem Herrn Ferd. Wittig in 
Hirſchberg den alleinigen Verkauf unferer patentirten und prämſirten 


Metall Sarge 


für Hirſehberg übertragen und ift derfelbe in den Stand gelegt, allen Ans 
forderungen zu genügen. 

Bei der großen Anerkennung, welcher ſich unſere Metall⸗Särge durch 
Splidität, Eleganz und große Billigkeit zu erfreuen haben, dürfen wir dieſelben 
gewiß Allen empfehlen, welche ihre theuern Angehörigen würdig zu beftatten ſich 
gedrungen fühlen. Berlin, den 14. März 1867. 


Solon & Comp. | | 
Königl. Sächſiſche patentitte und prämüirte Särge⸗Fabrik in Berlin. 


i Vorſtehender Anzeige füge ich noch bei, daß dieſe Särge auch innen höchſt 

geſchmackvoll decorirt ſind, daher vollſtändig complett jederzeit zum Gebrauch bereit 

(eben und empfehle in vorkommenden Fällen dieſelben zur gütigen Beachtung. 
3352, F. ig. 


2 f 60 


3314. Die Anzeige in No. 20 d. Bl.: „Daß ich Löwen: 
berger Tonnen ⸗Leinſaat offerire“, get von einem gemeinen 
Subject und Concur renten aus, das Publikum exk unt dies 
ſicher. — Ich haltelein Lager von ächten 


Ruſſiſchen Tonnen⸗Leinſaamen, 


und wean ich denſelben von dem Kaufmann Hrn. Wilhelm 


Hanke in Löwenberg überrommen, ſo bürgt dle allgemeine 


Original⸗Looſe 


Achtung und Vertrauen tiefes Handlungshanſes dafür, daß 
ich meine Abnehmer nur mit warrhaft guter, ächter und reeller 
ruſſiſcher Saat unter Garantie verjorge. 

Indem ich hiermit wiederholt ächten Rigaer, Pernauer 
und Windauer Kron Bde: Leinſaamen empfehle, be 


merke ich, wie grad: durch dieſe brotneidiſche Anzeige mein 


Abſatz ſich bedeutend ſteigerte, daher fein Zweck ein verfehlter 

war; es dürſte mie wohl noch Nelken dis edle Berfönlichkeit 

der Königl. Staats- Anwaltſchaft bekannt zu machen. 
Getreidehaͤndler Becker in Seiffershau. 


3333. Von dem fo beliebt gewordenen ; 
Ohlauer Rollen-Tabaf, fett und ſpeckig, 


iſt wieder neue Sendung eingetroffen und billig abzugeben in 
der Cigarren⸗ und Tabak⸗Handlung ven 


Edmund Bärwaldt, 
—brurſchberg Schl., Schulgaſſenzu Promenadenede, 
Gebr. Caffee zu 12, 13, 14 und 15 far. 
barten Zucker z. 5,5 ½ u. 6far., im Brod billiger, 
weißen Farin zu 4½ u. 4% ſgr. 
Dresdener Chokoladen, unter anderen Block⸗ 


Chokolade pro Pfd. mit 6 ½ ſgr. offerirt 


3367. Louis Püchler. 
3398. Lei Beginn rer Frübjahrs⸗Saiſon erlaube ich mir ein 


geehrtes Publikum auf mein ꝛeichhalliges Lager von Riemer⸗, 
Sattler⸗, Täſchner und Galauterie⸗Waaxen, als: 
engl. Kutſchgeſchirre in ſchwarz und Neuſilber⸗Beſchlägen, 


ſowte Ackergeſchirre, Komoden, Halftern, Peitſchen, 


Neiſe⸗utenſilien, e und Gürtel, Geld⸗ 
täſchchen, Cigarren⸗Taſchen, Hofenträger u. dgl. m, 
ſowle auch auf meln Lager feiner ganz eiſerner, ſowie 
eiferuariger Korbkinderwagen unter Zuſich nung reeller 
Bedienung und der allerbilligſten Preiſe ganz ergebenſt 


aufmerkſam zu machen. e 
Liebenthal. J. Hilbig, Riemermeiſter. 


Neue Nigager Kron⸗Säe Leinſaat, 


ächt bairiſchen Nieſen Runkelrüben⸗ 
Saamen empfehle in wiederholt friſcher Sen- 
dung. [3405] F. A. Reimann. 


3326. Zwei Pferde, Fuchswallach, das eine 4½ Jahr 


alt, brauchbare Ackerpferde, ſtiehen in der Mittelmühle zu 
Würgsdorf zum Verkauf. 


— 


zur Iſten Claſſe, Königl. Preuß. 
Hannoverſcher Lolteri“; Ganze 
9 A rtl. 10 far., Halbe a 2 rtl. ö ſgr, Viertel a Ertl 2½ for, 
verſendet auf directe Beſtellung 5 
5 die ir 3 Haupt⸗Collection von 
J. S. Rofenbsrg in Göttingen. 


5 „Bierflaſchen, 
ganze und halbe, ſehr ſtark, empfie 5 Grauer in Schön 


Brönners 
lecken Waſſer, 
= 


N 3418 L. Gutmann. 25 
Seim reichhaltiges Cigarren · Lager iu scho 7 
ner abgelagerter Waare empfiehlt ae 

32. 8, Louis Püchler 0 
eier Haufen in Schrieb A | 

Eine Stedemafhine, gut u. ſtark gebaul, 
verkauft preiswerth Herrmann Ludewig 
3371. in Hirſchberg, Eıfenhandlund — 


Echte amerik. Wheeler & Wilſon'ſche nad ö 
maſchinen, beſtens bewährt, empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſcherg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaulbe 
IB. Auch kann eine Nähmaſchine, Syſte % 
3370. Singer, billig abgegeben werden. 


3343. Mein gut affortirtes Lager der beſten Sanemm⸗ eh 
moden⸗ und Schrankſchlöſſer, Kaſten⸗Schrankſchlöſſer, e 
1 


1 

| 

N 

Auffatzbänder, Zapfenbänder, Charnire, Schlüſſelſchilder, ME 

Oliven, Betibafın, Schienen, meſſiag. Schraubtnöpfe, Sang, 

eue e een ee 1 5 | 
empfehle el ſollden Preiſen einer gütigen Beachtung. 
g i N. Grauer in Scho 


Ital. candirte Früchte, 3 


Malzzucker, weißen Bruſtſy 
3365] empfieblt die Droguenhandlung von A. P. 


rup 

ment 
3387. Ein leichter Einſpänner, balb oder ganz > 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die Expedition d. 


In der Knochen Mühle zu Erdmannsdorf 91 ! 
unvermifchtes Knochen men, 


reines, ö 
vorräthig. Auch wird dort jedes Quantum 
Knochen gekauft. 3373 7 
3273. + 
Zu verfaufen: 1 


ein ſtarkes Arbeitspferd und ein Haufen Pferde 4 
f f bei Greise in Fe dorf. | 


3362. Ich beabſichtige mein am hieſigen Orte in Een 
am Maitiplape Kt. er 80 Jabeen befichendes ge 


2 


Colonial- und Farbewaaren⸗Geſchäft ind. 8 
zu verkaufen. Gelbfl lufer 8 Näheres auf Werkel. 


Schönberg, preuß. Oberlauſitz. Julius 


ee Rigaer Kron⸗Leinſaat, neuen 
Bayr. Runkelrüben⸗Saamen, 
* 5 Gattung, empfing und empfiehlt beſtens 
0 2 Nob. Friebe, Langſtraße. 
in Alegteremgab Herrn Fleiſchermſtr. Wiesner 
# Volgtsdorf ein Commiſſionslager. 


dog „Fin noch fast ganz neuer Feuſterwagen und ein 
9 Üchen u ganz gutem Zuſtanee balbzedeckter Spazierwagen 
3 zum Verkauf beim Handelsm. Schenke in Bolkenbafn. 


| 2 I Scho ſehr ſchbae Deichſelſtangen find iu den 
| Er 


N des Dom. Ndr.⸗Würgsdorf bei Bolkenbain verkäuflich. 


„ 


e 


2 

acdc ihr Fabrikat, welches bereits in den meiſten Landern 

ache, N, für Herren: und Damenſchneider, Schub: 
Jamie Sattler, Gorfet: u. Müsenmacher u. für ben 
| N eng ebrauch zu den ſol de ſten Preiſen unter Garantie 
* bederla e für Hirſchberg u. Umgegend 
ei Carl Scholz, Schneidermeiſter 

0 in Hirſchberg. 

| Nahe ug auf vorſtehende Annonce erlaube mir ergebenſt 
ji Ber abr daß von allen verſchiedenen Nähmaſchinen 
0 Wolle e und dieſe zum Fabrikpreſſe dem geehrten Publikum 
alt Nadeln und einzelne Maſchinen heile find ebenfalls 
8 erbörig, die Gangart der Maſchinen, welche bei deren 
5 nh Conſktuclion leicht faßlich iſt, bin ich auch bercü, 
recht gen Nähunterricht ꝛc. zu ertheilen, und bitte, mich 
zahlreichen Aufträgen zu beehren. 
Hu Carl Scholz, Schneldermeiſter. 
£ ſchberg. Markt No. 22. f 


— 601 


* = | 
Npmafchinen = Fabrik in Berlin 


2655. Friſchen Americanischen Pferdezahn-Saat- 
Mais, ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Sümereien beſonders rotden und weißen Klee, Franzöſiſche 
Luzerne, Thymotbe, Ab ygras, alle Arten Runteln, Kieferſaa⸗ 
men und Renten Peruanischen Guano empfeblen 
zu den billigften Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 
Bedienung. J. F. Poppe & Co. 
Berlin, Neue Friedrichstraße Nr. 37, 


leine Leiden des menſchlichen Lebens. 
2126. Unter den kleinen Leiden des menſchlichen Lebens 
befinden ſich auch einige, die ſich durch eine periodiſche 
Wiederkehr auszeichnen, und zualrich trotz des Unange⸗ 
nehmen und Peinlichen, welches ſie haben, nicht bedeutend 
genug ſckeinen, um fofort ärztlichen Rath und Beiſtand 
in Anſpruch zu nehmen. Zu ihnen gehört ganz beſonders 
die eigentliche Krarkheit der degenwärtjgen Jahreszeit: 
der Katarrb in allen feinen Abarten. Dieſe eigenthüm⸗ 
liche Krankheit ſcheint von der Natur beſtimmt zu fein, 
die Stoffe zu anderen, bedenklicheren Krankheiten aus dem 
Körper zu eu fernen, wesbalb man eigentlich wohltbut, 
dem Katarrh im Allgemeinen ganz freien Verlauf zu laſ⸗ 
fer, Nur wenn man nicht in der Lage fit, das Zimmer 
hüten zu können, oder um die peinigendſten Aeußerungen 
der Krankheit zu mildern, wird es gerathen fein, ſogevannte 
Hausmittel zu gebrauchen, ur ter denen das neu erfundene 


R. F. Daubitzſche Bruft-Gelee, 
fabricirt vom Apotheker R. F. D aubitz, 


Berlin, Charlottenſtraße 19, 


als das entſchieren wirkſamſte zu empfeblen iſt. 


Mit den Verkauf des R. F. Daubitz⸗ 
ſchen Bruſt⸗Gelée der„Daubitz“ 


find nachſtehende Herren betraut: 
Hirſchberg: A. Edom. |Neufich : Albert Leupold. 
Arnsdorf: & A. Dittrich. Neichen hach: Nobert Math, 
Bolkenhain? G. Kunick. mann. 
Friedeberga/ Q., C. A. Tietze. Schmiedeberg; Chr. Goliber⸗ 
Goldberg: Heine, Nezuer | Sich, 
Greiffenberg: G. Neumann. Schömberg: Deter Bchaal. 
Hermsdorf ü: C. Webhard. | Schöngu: A. Fb 

| 


amm. 
Schweirnitz: Ab. Greiffen 


Sohenfried⸗berg 83 

Jauer: Franz Gärtner. berg. 

Ranbeshut: S. Andolyb. Steinſeiſſen: Aug. 33 
Heben: J 3. Machatfebrd. arne: C. Fritſch. 


Dr. Alberti's aromat. Schwefelſeife 


aus der Fabrit des Sal. Hofl. Eduard Nickel in Berlin 
(Depot in Hirſchberg Schl. nur allein bei Fr. Schliebener, 
Original⸗Packete 2 2 Stück 5 Sar) hat ſich, zu Waſchungen 
und Bädern l bei rheymatiſchen, gichtiſchen und 


Hämorrhoſt al⸗Lelden. S kropheln, Flechten, ſowie den rerſchie⸗ 


denen Arten von Haut⸗ und Nerven. Krankheiten überaus wirk⸗ 
ſam kewieſen, wofür nicht nur Zeugniſſe berühmtefter Aerzie, 


als vielmehr auch unausgeſetzte Anwendung dieſer Schwefel⸗ 


Seife in verſchledenen Heilanſtalten anerkennend ſprechen, [1542 


3872. No. 25 am Markt iſt ein Badeſchrank 
billig abzulaſſen. 
ittel Gliederrei⸗ 
Gichtwatte, Bear e a 5 . Si 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 


500. Adalbert Weiſt in Schönau. 
BPLRPRERBRZRRPREON BR ® 
8 50 87 5 ve * ee 888 zone 


& 
® 
für Hulchberg und cd S 
8 Gebr. Leder's balſ. Sronuölfeifeä Badau. 10 far. & 
& Dr. Béringuier's Kräuterwurzel⸗Oel 27 Stär⸗ & 
kung und Belebung des Haarwuchſes 75 7½ ſgr. S 
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen a 5 11 E 

8 Dr. Beringnier’s aromatiſcher Kronen ⸗Geiſt & 
® (Quintessenz d Eau de Cologne) a Fl. 12½ fer 
& Hanke & Gottwald’s Nachfolger. & 
BERRPREBBLPLSLRITRLRRPLERLS 


3044 Eine e ſteht veränderungs⸗ 
halber billig zu verlaufen 
Steinmarkt Nr. 3. F. Teichert. 


Liegnitz, im März. 
Den Verkauf eines gut beſtandenen Klaviers (Flügel) 


3104. 
weiſet nach der Muſiklehrer Herbig in Warmbrunn. 


Wegen gänzlicher Auflöſung des Gefchäfts 
verkaufe ich ſammtliche Artikel meines Schnitt. 
waarenlagers zu bedeutend herabgeſetzten aber 
feften Preiſen. Bei Partien gewähre ich beſondere 
Vortkeile. Warmbrunp, im März 1867. 

329 4 B. Roth. 


Ed. Seiler's 


Pianoforte-Fabrik in Liegnitz 
empfiehlt Concert - und Stutz - Flügel 
mit engl. und deutscher Mechanik und Pia- 
nine's billigst mit Garantie; sowie gebrauchte 
Flügel und Tafel-Piano zum Verkauf. 3239. 
3389. Ein faſt noch neues franzöſiſches Billard wit Zu⸗ 


bebör iſt ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft erhält 
Warmbrunn. H. Bergmann im goldnen Löwen. 


Du, Seren schr gutem Bus 
Eine Quetſchmaſchine ane 155 2 

Verkauf. Auskunft in der Vuchhandl. des Herrn A. Hoff: 

mann in Striegau. 3257. 


1491. Dr. Pattiſons Gichtwatte lindert ſofort u. heilt 


Bar" Gicht, 
Bheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und ig, Glieberreißen, Rüden: und Len⸗ 
. b. u. ſ. w. 


5 i — 652 — 


Erfurter Gemüſe- Blumenfämereitt 4 
der gangbarſten Sorten in beſter Qualität, gabe or 2 
die Kunſt⸗ und W ärtn:rei von Wein 


3369. rſchberg. 2 
3407. Zu verkaufen iſt Tuchlaube Nr. 7 ein noch gute 
Kinder⸗Korb⸗Wagen. — 


Die Wigandgrube bei N: u- Salzbrum, 
an der Chauſſee nach Weißſtein gelegen, PR 
verkauft ihre zur Kalk- und Ziegelbrennerei f 
vortrefflich eignende Kohlen 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Tonnen! 


Kleine Kohlen a5 Grube mit 9 ½ ſgr. p. Tonne, : 
Würfelkohlen dio. 13 ½ far. dio. 
Stückkohlen dto. 18 ſgr. dio 


bei größeren Ouantums wird ein entſprecherder 
i 
Im Einzelnen 
Kleine Koblen ab Grube 10 fgr, p. Tone, 
Würfelkohlen dto. 14 fg, dio. 
Stückkohlen dto. 19 ſgr. dio. en i 
Aufträge p. Bahn zu entſprechend billigen 0 
Preiſen werden prompt effectuirt. x 
Die Gruben : Verwaltung, 


Nocht. u 
gau Seſuche it 
Ein paar Schock Roſenwildlinge mi" 
baldigſt zu kaufen: Schützenſtraße Nr. 18. 


Brillanten, Diamanten, Per | 
Gold, Silber, Münzen dc. kau⸗ 
fen U. zahlen die höchſten Preise 

Guttentag & Co. 
Breslau, Breslau, 


Riemerzeile Rr. 9. Riemerzeile Nr. 


1190. 


Zu vermie l ben. freun 


— — Schützenbezirk No. 4 iſt eine Treppe l 215 güche “ x 3 
liche Wohnung von 4 Stuben, Balkon, 


ſoglelch ch Abreiſe der Herrſchaft zu anden ER 


he 
3410. Schuhe No: 13 iſt der zweite Stock zu ac 
und zum l. April zu beziehen. 5 


„Bom 1. April e. ab find in meinem auf der lichten 
Jürggaſſe gelegenen Haufe zwei Quartiere, enth. 
tefp, 5 Stuben n. Zubehör, ſowie Wagengelaß 
heilt tallung zu zwei Pferden im Ganzen oder ge⸗ 
gelt zu vermieten. Emilie Möckel. 

Virſchberg im Marz 1867. 


| dach Zwei große herrſchaftliche Quartiere find zu ver⸗ 
den und von Johannt d. J. ub bi beziehen 


3288. 


beim Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn, 
Hermsdorfer Straße Nr. 90 und Nr. 8. 


Mieth Geſuch. 
4 Eine Wohnung von 3 Stuben und 2 Cabinelts 
E Stuben und 1 Cabinett, heller Küche und Gartenbe⸗ 
} A0 wird zu Johanni geſucht. Offen unter H „. 8. 
gabe des Mlelhspreiſes nimmt die Exp. d. B. entgegen. 


|: I gerfonen finden Unterkommen. 
nn Ein Mangelgefelle kann bald in Arbeit treten in 
Kokmangel beim * 


. Färbermeiſter Rudolph in Landes but. 
a Tüchtige Maurergeſellen 
ert de nimmt fortwährend an 

erg. 


iſchb Walter, Maurermeiſter. 
3 > Schühenſtraße, im Mincralbade. 
Man 


Maurergeſellen und Lehrlinge 
g ice geſucht; Dez nigen meiner Geſellen und Lehrlinge, 
0 Nan f ſind, 1 9 7 — fofort 0 
en 2 erläßi, r, aber nur ſolche, 
len beim A ehe Host in Arnsdorf. 


x Manrer:Polirer ſowie auch Manrer:Gefellen 
en Arbeit bel dem Maurermeiſter H. Feiſt 
in Hermsdorf bei Goldberg. 


n, Lin tüchtiger, in fenım Fach erfahrener Brett: 
Meider Ku er Eee bei F. ofemann, 


79 
lg. Einen zuverläſſißen Pferdeknecht (aber nur einen 
a lee e ee, ln der 


Mädchen, 


utzmachen und Schneidern erlernen wollen, finden 
den Bedingungen freundliche Aufnahme bei 
N. Hammer in Probſthein bei Goldberg. 


IB 

af Ein ordentliches Mädchen, welches die Beſorgung der 
ern verſteht, das Weißnähen kann, und gute 
in b auſzuweſſen hat, findet dei annehmtaren Bedingur⸗ 
t de aldiges Unterkommen. Eine Maſchinennähterin er: 
e dr, Franco⸗Adreſſen E. W. wolle man in der 
des Boten niederlegen. 


ine geſunde, kräftige Amme findet ſogleich einen 
Dienft durch Bran b don evtl in Warmbrunn. 


8 1 n Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches 
nd „ wie die Beſorgung der Wäſche verſteht 
Sen der Lauſitz gehen will, kann ſich durch perſön⸗ 
Me zum sofortigen Dienftantritt melden bei 

ik 5 dorf bei Schönau. 


Clara Hapel. 


nn Ne een 


3100. Einer Köchin in geſetzten Jahren, welche eine bür- 
gerliche Koſt zu bereiten verſteht, weiſet einen Dienſt nach 
Friedr. Seidel in Hirschberg, ichte Burgſtraße. 

3330. Eine evangeliſche Lehrer Familie auf dem Lande 
wünſcht bis fpätefters zum 1. Mai c. ein fleißiges und treues 
Dienſtmädchen zu miethen. Derſelben wird gleichzeitig 
Gelegenheit geboten, ſich im Nähen, Stricken ꝛc. zu üben. 
Nähere Auskunſt ertheilt gütigſt Herr Buchhändler Rudolph 
in Landeshut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. a 
3276 Ein junger Menſch, welcher eine gute Handſchrift 
schreibt, auch im Zeichnen etwas geübt, ſucht baldigſt ein Un⸗ 
Site Zu erfahren beim Schloſſermeiſter Wilker in 
rſchberg. 


3391, Gut empfohlene Schäfer, welche nöthigenfalls Cau⸗ 
ton leiſten können, ſuchen Stellen zu Termin Johanni durch 


das Waldow 'ſche Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 8. 
3353. Für ein nicht ungebildetes, auch in der Hauswirth⸗ 


ſchaft nicht unerfahrn. Mädchen ſucht unter bejcheion. An⸗ 


ſprüchen ein bald. Unterk. als Hausmädch., Verkäuferin ꝛc. 
gleichviel ob in Stadt od. auf d. Lande 
der Schullehrer Fiſcher in Nimmerſath b. Ketſchdorf. 


Lehrlinge Geſuche. 
3388. In eine Conditorei wird ein Lehrling geſucht; 
zu erfragen Ptrſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. | 


3228 Einen Lehrling ſucht Gayer, Buchbinder. 
3319. Ein Age Knabe, welcher Luft hat die Sattlerei 
und Wagenlackirerei zu erlernen, kann ſich melden bei 


Hirſchberg. Wipperling, Wagenbauer. 
3043. Ein mit den nöthigen Schulkeuntniſſen vaſehener 


Knabe, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet zm 
1, April in einem Spezerei«, Material und Farbe⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. i 

Franko Adreſſen N. B. nimmt die Expedition des Boten 
zur Meiterbeföroerung an. 


3399. Ein kräftiger Kuabe wird zu Oſternu bei mir 
als Lehrling angenommen. 


Liebenthal. J. Hilbi 
Sattler: und We 


oe e Ein Lehrling 


wird für eine Buchhandlung in einer Kreſsſtadt zu bal⸗ 
digem Eintritte unter billigen Bedingungen geſucht, und iſt 
ihm Gelegenheit geboten, das Geſchäft mit allen Nebenzweigen 
ründlich zu erlernen. Koſt und Wohnung im Kaufe des 
Prazipele, Adreſſen an die Exped. d. Bl. 

3360. Einen Lehrling nimmt bald an 

M. Heinrich, Brauermeiſter in Meffersdorf. 


3079. Ein Knabe, der Luſt hat Tiſchler zu werden, kann 
bald oder Oſtern in die Lehre treten bei A. Roll, 
Kl. Liebenthal. Tiſchlermeiſter. 


3160. Einem Knaben rechilicher, wenn auch armer Eltern, 
welcher die Handlung erlernen will, wird zum Eintritt term. 
Oſtern c. ein Lehrherr nachgewieſen durch die Expedition des 
„Stadtblattes“ in Goldberg. 


3357. Einen Lehrling nimmt an 5 
Bolkenhain. A. Sommer, Riemer u. Sattlermeiſter. 


3226. ae Lehrling nimmt 
der Schuhmacher ſir. N in Platzen bei Sitlegan. 


. ͤ ͤ . . PO re. air rei une dh 
3346. Ein gefiiteter Knabe, welcher Luft hat Goldarbeiter 
zu werden, findet ein Unterkommen beim 

Goldarbeller Aumann in Lauban. 


Befunden. 
3378, t ſich ein ſchwarzer, flockhaariger Hund mit 
braunen Käufen und langer Nulbe, einen Gürtel am Halſe, 
zu Unterzeichnetem 77 Eigentbümer kann denſelben 
zurüderbalten beim Schuhmachermſtr. W Lorenz, Hell:rg. 18. 


Verloren. 


3419. Am 22. M. iſt auf dem Wege vom Haufe des 
Herra Schubert am Graben die Langſtraß⸗ und Tuchlaube 
entlang nach der N nd menge eine goldene Kapfel ver: 
loren gegangen. inder erhält gegen Rückgabe in der 
Expedition des . eine Belohnung. 


Geld verkehr. 


2000 Thaler 
find zum erſten April auf ein ſicheres Grundſtück erſte Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Adreſſen unter O. M. nimmt die Exped. 
des Boten entgegen. 

werben gegen ganz ſichere Hypothet 
7—800 Thlr. von ane pu i Seeker 
geſucht. Auskunft ertzeilt der Kauſm. Stenzel. 3401 
Ga 


3396. 


Dreslauer Dörte vom 23. März 1867. 


9 a3 h 7 3 = — 


— 


upillariſche Sicherheit auf ein m 20 ml N 
725 vol e 45 5 Gate d 15 5 
attes zur wein!“ 


ucht. 
ten F. 8. nimmt die Expedition dieſes 155 
Uebermittelung entgegen. 5 
9690. Staatspapiere, ee e 3. Wee. 8 


= ein a im Gebirge, gerichtlich 
auf 8500 Trir., wid ein Kapital P von 4000 — 6 000 


— erſten Stelle geſucht. Offerten werden unter 2 
©. 3. poste restante Warmbrunn sıbet m, 5 
®Sinladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 27. März 


Großes Abend⸗ Ene 


Anfang 7 Ubr 
nfa 9 e N 


J. —.— N 


Getreide Markt 
dauer dn 23. Mär, 
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